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Generalstreik in Madrid
100 . 000 Mann streiken / Gegenmaßnahmen der Regierung

I

Erwägung gezogen .

Angesichts dreier Situation ist das offizielle
Dementi der Regierung , dast der Anöbruch neuer
Konflikte nicht zu erwarten ist , nur als Ten¬
denz in n n ö v e r zu lietrachten .

Der Ministerpräsident und der Innenmini¬
ster feisten den ganzen Tag iider die Berhaird -
lungen mit den Delegierten der streitenden Svn -
dikate fort . Bormittag wurde befchloffen , dir von
den Arbeitern gewählten Streikausschüsse zu ver¬
haften , doch wurden die Brrbafteten am Nach¬
mittag insgesamt wieder auvderHaftent -
lasse « .

In Tarrassa bei Barcelona brachten extreme
Syndikalisten im Hause eines Fabriksarbeiterb
ein « Bombe zur Explosion . Drei Personen

Wir erhalte » heute von durchaus zuverlässiger Teile drei Fälle von schweren Misst
Handlungen gefangener Wiener Tozialdemokraten , von denen einer mit dem Tode des

Opfers endete .

Genosse G np fi b g er , Wien XVIII , wurde beim Verhör von der Polizei tot¬

geprügelt .

Dem Genossen L i s ch k a, Wie « XIX , ist beim Verhör daö Kreuz gebrochen worden .

Genosse Kr ei sl , der am 15 . Juli 1927 ein Bein verloren hatte , wurde von der

Polizei schwer mißhandelt und die Treppe hinuntergeworsrn .

Aus Wiener Neustadt geht uns ein Bericht z «, in dem die Gefangenen des dortige «

Äreiogrrichtes über miserable Verpflegung kla gen . Zwei der Gefangenen mußten , da ihre

Konstitution die Hungergnale « nicht vertrage « konute , in erschöpftem Zustande dem Tpftal

eingeliefert werden .

Der erste Vizcbürgermeister wird ein ehe¬

maliger H e i m lo e h r m a n n sein , der vom

Wiener Hciniatschutz namhaft gemacht werden

wird , der zweite Vizebürgermcisier dürfte den

Reihen der christlichen Kommunalpolitiker ent¬

nommen werden . Dem Kolleg der , drei Bürger¬
meister sollen ähnliche Befugnisse cingerämnt wer¬

den wie sie den Länderrcgicrungen in der letzten
Zeit von den Landtagen übertragen worden sind .

„ Beratendes Organ " wird der neuernannte Gc -

meindcauSschuh sein , der die Bezeichnung „ Wiener

Bürgerschaft " führen wird . Diese „Bürgerschaft "
wird die Befugnisse des alten Gemeinderates er¬

halten .

Zwei Drittel der Wiener Bevölkerung haben

sich bei den letzten Wahlen zur Sozialdemokratie
bekannt , kaum ein Fünftel zu den Dollfußchristcn ;
die Heimwehr hatte nie auch nur ein einziges
Mandat bekommen . ES bedurfte erst der Dollfuß -

christlichen Kanonen - und Minenwcrfer , um deni

roten Wien diese Farce einer verhauten , fäszisti -

schen „Bürgerschaft" an Stelle der geliebten und

freigewählicn roten Verwaltung aufzuzwingen .

Auch die „ Volkszeitung “
verboten

Wie » , t . März . DaS Bundeskanzleramt

hat die Verbreitung der „ Volkszeitung " ,
Prag , bzw . Komotau , für die Dauer eines Jahres
verboten .

Folterchristen
morden Gefangene
Der Wiener Genosse Gupfinger totgeprügelt

Schönburg - Hartenstein
wird Min ster

Wie » , 12 . März . Im Kabinett Dollfuß wur¬
den heute zwei Aenderungen vorgenommen . Der

Bundespräsident Mitlas hat den bisherigen
Staatssekretär int LandcSverteidigungöministc -
rium General Schönburg - Harten -
st e i n, einen bekannten Monarchisten , zum Lan¬

desverteidigungsminister ernannt . Schönburg -
Hartenstein , übedieS ein hoher Siebziger , hat be¬
reits die Angelobung geleistet .

Staatssekretär Dr . G le iß ne r , der be¬

kanntlich zum Landeshauptmann von Ober¬

österreich gewählt wurde , hat um seine Amts¬

enthebung als Staatssekretär angcsucht . An seine
Stelle Ivurde der Obmann des christlichsozialen
Bauernbundes , BartholoniäUs Haasenaucr ,
ernannt , der in Abwesenheit des Bundeskanzlers
die Geschäfte des Lmidwirtschaftsministcriums
führen wird .

Schwane und grüne
Bürgermeister Im roten Wien

Die Komödie der „ Wiener Bürgerschaft "

Wien , 12 . März . EPB . Wie die Morgen¬
blätter melden , besteht die Absicht , dem Bundes¬

kommissar für Wien Dr . Schmitz , der schon in
der nächsten Zeit den Titel eines Bürge r m e i -

sters erhalten dürste , zwei Vizebürgermeister
beizugeben.

Vic ungarische
Gegenrevolution
bereitet den Krieg vor

( ms) Verheerende Krise in der Wirtschaft ,
lukrative Hochkoniunktnr in Patriotismus
herrscht in Ungarn . Die Bevölkerung verhun¬
gert , die Vorkämpfer der Illusion Grostnngarns
bereichern sich. Die Hungrigen werden mit Zu¬
kunftsbildern AltungarnS , Habsburg , und
Mussolini - Freundschaft vertröstet , die VethlenS
und Konsorten erhalten reale Verwaltungsrat -
stellen . Revision deS Trianoncr FriedenSvcrtra -
geü ist Trumpf . Regierung , Behörden , die feine
Gesellschaft , die geschäftigen Patrioten . — Beth -
lcn , Urmänczh , Legrädy an der Spitze — alles
verkündet daö greifbare Ziel der ungarischen
Politik : Revision der FriedcnSvcrträgc . Das ; der
Grostgrundbcsitz daS Elend der Bauern vcrschul -
det , das; 1076 Familien von Grasen und Baro¬
nen über ein Drittel deS Grundbesitzes versügcn ,
das ; Bankkapital und Industrielle das Proleta¬
riat und die Bauer » auSplündcrn , darüber darf
nicht gesprochen werden . Die Revision soll alles
Elend heilen .

Die gesamte Innen - und Außenpolitik ist
in den Dienst deS BolkSbetrugeS gesteift : ablen
len den Groll der Massen von den wahren Ur¬
sachen , von der volksverderbenden Klassenherr -
schast der Grundbesitzer und Finanzscudalmag
natcn .

I n n c n P o l i t i s ch wird die konsolidierte
Konterrevolution im Dienste der einhcittichen
Nationalsront in die deS stabilisierten Fascis -
MUS umgesormt . Die Konterrevolutionen lernen
von einander : Vkusjolini von Horthy , Dollfus ;
von Hitler — und zuletzt Horthy von allen
dreien . GömböS aber ist ein gelehriger Schüler .
Er organisiert den „demokratischen FasciSmuS "
die Quadratur des Kreises .

Er behält daS Parlament — nur wurde
cs kastriert . ES ist ganz rechtlos . Es darf jähr¬
lich einigcmalc — nicht jit oft — tagen . Es darf
auch eine schwache Schcinopposition existieren .
DaS Parlament kann auch Beschlüsse fassen .
Aber nur nach dem Kommando deS „ demokra¬
tischen Diktators " , des Herrn GömböS .

Jetzt werden die Organisationen der Arbei¬

terklasse „nationalisiert " . Die Gewerkschaften
werden nicht aufgelöst . Gott bewahre . Das würde

gegen die „tausendjährige Verfassung " Ungarns ,
gegen die demokratischen Prinzipien dos Herrn
General GömböS verstoßen . ES werde » nur neue

„halbstaatliche " Gewerkschaften gegründet . Ge¬

werkschaften gründen ist doch ein demokratisches

Recht . Die neuen Gewerkschaften werden das

Monopol der Arbcitsvermiftlung , Abschlic -
stung von Tarifverträgen , Erhaltung von Un

terstiitzungöcinrichtungen , Rechtsvcrtrctung usw .

besitzen . Die alten Gewerkschaften werden diese
Einrichtungen den neuen übergeben müssen , aber

sonst werden sie nicht angetastet . Auch nicht auf¬
gelöst . Sic sollen versuchen , ihren Mitglieder -
bestand ohne Rechte , ohne Unterstützungen , ohne
gewerkschaftliche Einrichtungen , ohne Einflus ;
und ohne Streikrecht zu erhalten .

Die sozialdemokratische Partei lvird auch
nicht aufgelöst . Nur tvird daö neue demokratische
Wahlrecht verfügen , daß bei Parlaments - , Ko -

nlitats - und Gemeindewahlen nur solche Par¬
teien kandidieren dürfen , welche auf „ nationaler

I Grundlage " stehen . Also die sozialdemokratische
Partei nicht . Tie ist doch eine Partei der Inter -
Nationalität .

In dein neuen Parlament kann sich dann
die cinheftliche nationale Front konstituieren .
Die nationale Front des Kampfes für die Re¬

vision . Die Front der Kricgsbegcistcrung , des

AufrüstcnS , der Kriegsdrohung und letzten
Endes deS Krieges .

! Und die unzufriedenen Millionen der Ar -

I wurden schwer verwundest Anarchisten st ersten in
Barcelona einen Strasicnbnhnwagru in Brand
nnd rS wurden Nrbrrfälle auf Kraftdroschken
verübt .

M n d r i d, 12 . März . In ganz Spanien wurde von Sonntag Mitternacht an der
G r ti e r a l st r c i k proklamiert . Die Regier « ng hat den Generalstreik als g r s e tz w i d -
r i g erklärt und besondere Vorkehrungen getroffen , nm den öffentlichen Verkehr nnd die Ber -
sorgnng der Großstädte mft Licht nnd Wasser z « sichern .

Die Berichterstatter der Pariser Blätter veröffentlichen pessimistische Berichte über
die Folge « der Anftösung der sozialistischen Jugendorganisation nnd deö Verbotes des allge -
wcrkschafllichrn Arbeiterverbandrs , in welchem rund eine Million Arbeiter znsammcngefchlos -
sen sind . Die Arbeitermassen sind sehr erbittert nnd „ Journal " erinnert daran , daß die
heutige Lage dcrSitnationvordem Falle der Diktatnr ähnelt nnd be¬
deutsame Folgen haben kann .

Obwohl sich der Innenminister bK in die
MorgensUmdcn des Montag bemüht hat , den AuS -
iruch deS TruckerstrcikS zu vermeiden , habe » fast
sämtliche Arbeiter des graphischen Gewerbes
beute morgens die Arbeit eingestellt . Lediglich die
katholische „ El Debntc " , deren Personal nicht or ¬
ganisiert ist , und daö Arbcftcrorgmr „ El Soria -
sista " dürften erscheinen .

Es stehe » nunnwhr in der Hauptstadt allein
drei graste Berufszweige , die Metall - und die
Bauarbeiter sowie die Setzer , insgesamt über
100 . 000 Mann » im Streik . ES wird in den Krei¬
sen der ausländischen Berichterstatter angenom ¬
men , daß sich der Generalstreik von Madrid aus
rasch ans dir Provinz ansvohnen wird .

Der rumänische Kriegsminister

fährt nach PariS

P a r i s , 12 . März . Wie „ Petit Parisien "
ans Bukarest meldet , wird der Kriegsminister Ge ¬
neral A » g e l e S c u in de » nächsten Tage » in
Paris eintreffen , un ; in Frankreich das moderne
Kriegsmaterial , hauptsächlich daS artilleristische ,
und die neue » Flugzeugtypen zu studiere ». Außer ¬
dem wird , wie verlautet , die Errichtung einer ,

—
- v; — . .

großen Munitionsfabrik in Rumänien , die mit den . beiter und Bauern <? Die werden m der natrona -

modernste » Einrichtungen versehen werden soll , in len Front durch das kriegsmäßig ausgerüstete
Erwägung gezogen . I. Heerlager der Gendarmerie , Polizei , Flußwachc ,

Strenge lelepkon -
und Telesraphenzensur

Gegen Abend riefen die Streikende » in

Madrid Ausschreitungen hervor , zündeten auf
de « Straßen die Zeitungskioske an und bewar¬

fen dir vorbeifahrendrn Elektrischen und Anto -

droschken mit Steinen . Dir Polizei hatte große
Bereitschaft nnd verhaftete viele Personen .

Dir Typographen der Druckerei des Amts¬

blattes der Madrider Regierung „ Gazrtta de

Madrid " haben die Arbeit verweigert . Tas

Amtsblatt erschien gegen Abend in der militäri¬

schen Drnckerei des Kriegsministrriums .
Alle Depeschen der ausländischen Journali¬

sten in Spanien «nterliegen einer strengen Zen¬
sur . Auch die telephonischen Nachrichten müssen
die ausländischen Berichterstatter vorher den

Behörden vorlcgea .

Gömbös herzlich

aufsenommen
Rom , 12 . März . Ministerpräsident GömböS

mit drei Herren seines Gefolges und in Begleitung
des ungarischen Gesandten beim Ouirinal ist am

Montag um 21 Uhr - 10 mit dem Souderzug
Mussolinis in Rom cingetrofscn , wo er von

I Mussolini selbst auf dem Bahnhof herzlich emp¬

fangen wurde .

Bundeskanzler Dollfuß wird wegen des

schlechten Wetter « nicht mit dem Flugzeug , son¬
dern mit der Bahn in Rom cintrefsen . Er

ist heute abends von Wien wcggcfahrcn und wird

am Dienstag abends in Rom erwartet .

Uta iü eine nngrifhmaffe ?
Klassische Definition durch den englischen

Marineministcr

London , 12 . März . ( Reuter . ) In seinem
Expose zum Budget des Marineministeriums er¬
klärte heute der erste Lord der Admiralität , daß
Großbritannien weder technisch , noch wirtschaft¬
lich , noch politisch auf eine Beschränkung der

Kreuzertonnage bis auf 10 . 000 Tonnen beitrctcn
könne . Er bedauere , daß es zu einer unseligen
Kontroverse über die Nützlichkeit der Kriegsmarine
und deö Flugwesens gekommen sei ; beide Arten
des Schuhes stellten für Großbritannien eine

lebenswichtige Notwendigkeit dar .
Au den bisherigen AbrUstungöbcstrebungen

erklärte der Lord , in Genf sei allem Anschein nach
mit allgemeiner Zustimmung nur diese Definition
der Angriffs - nnd Abwehrwaffcn angenommen
Worden :

AngriffSwafte ist jede Waffe , vor der wir

ihr stehen .

Diese Worte haben im Unterhaus allgc -
stehen,Defensivwaffe dann , wenn wir hinter

meine Heiterkeit auögcläst .
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Schon am 10 . April
kann Dir ein Haupttreffer
zufallen , wenn Du rechtzeitig
Lose der Ardeiterfürsorge kaufst !

Rur » N «

Zollwache , Armee , Levente und andere geheime
militärische Formationen , in Schach gehalten .

Außenpolitisch wird großaugclcgtc
Giftmischerei betrieben . Herr GombüS betreut die

„ traditionelle " Freundschaft mit Mussolini . Flog
alS erste Schwalbe nach Berlin zu Hitler . Ist
der „kriegokamcradschaftlichc " Berater des Herrn
Dollfuß . Hat ihm am 10 . Feber beim Diner
im Nationalkasino , — Kasino der Magnaten ,
wo man sonst in den geheiligten Räumen

Bauernsöhne nicht empfängt — vor der schwer -
wiegenden Entscheidung in Oesterreich bei feuri -
gern Tokapcrwcin , nebst Zigcnnermusik und Auf -
spielens der Lieblingsoldatenliedcr und Bcwir -

tung durch schöne Frauen , die Gömbös ' schen
Soldatentugcnden , — also , schneidige Lösung
der Krise , Kartätschen gegen Frauen und Kin¬
der — beigcbracht . Herr GömböS läßt auch
inanchmal franzosenfreundliche Aeußcrungen
vom Stapel . Für England i st e r Feuer
und Flamm e. Er intriguiert überall , um
seine Herrschaft zu stützen und seine dunklen

Pläne , Kriegsvorbercitungen , verwirklichen zu
können .

In der H a b S b u r g o r f r a g e verfolgt
man alich das gewohnte Doppelspiel . Ein König¬
tum ohne König . Der Reichsvcrwcscr und Mini -

sterpräsident sind aus verständlichen persönlichen
Gründen antihabsburgisch eingestellt . Sic haben
die Legitimisten aus der Armee entfernt , —*

a b e r s i c s ö r d c r n d i e l e g i t i m i st i sch e

Provaganda . Propaganda für die Idee der

Republik ist verboten , für Habsburg erwünscht .
Weil die Herrschaften die Habsburger zu Jntri -
guen mrd Erpressungen benötigen .

Presse , Literatur , Radio , ivird in den

Dienst der Revision - und Kriegspropaganda ge¬
stellt . Vor einigen Wochen wurde der Zcitungs -
konzcrn Az Cst samt Druckerei mit Hilfe der Re¬

gierung „ saniert " . Die Gegenleistung war

Gleichschaltung der drei verbreitetsten Zeitungen
Ungarns und die Erneuerung des Herrn Beth -
leite - in den Verwaltungsrat als außenpolitischer
Berater der Zeitungen . Dafür erhält Herr Beth -
len ein Gehalt von 6000 Pcngö , seine Frau als

. Fcuilletonrcdakteurin 2000 Pcngö , also zusam »
incn - 18 . 000 Ke inonatli ch. Dem Vaterland

ist somit ein Dienst erwiesen und Herr Bcthlen
lebt dabei sehr gut .

Die ahnungslosen Staatsmänner und bür¬

gerlichen Parteien in den niittclcuropäischcn und

westlichen Staaten , glauben mit dem Kampf
gegen die Marxisten ihre Pflicht gegenüber ihrem

Vaterlande erfüllt zu haben . Sie wissen cs nicht
— oder wollcncs nicht sehen — daß in dem

Donan - Theiß - Raum der konterrevolutionäre

Herenkesscl brodelt . Daö Ziel bleibt unverändert :

mit Hilfe der fascistischcn Helfershelfer , die

Nachfolgestaaten zu zertrümmern . Der nächste
Krieg wird in Budapest vorbereitet .

l

Standpunktes ist sehr bcachtcnSlvcrt . Es wird
Marz . Nach^ den Feststellungen unseren deutschen Ehristlichsozialcn ein Fingerzeig
statistischen StaaisamteS verlief sc, «, „tit ihren ständischen Spielereien auszuhören .

Prag , 12

11) 38 1934

I

bis Feber 1034 folgender -

I

B e t ( l « , 12 . März . Da » „ Berliner Tage¬
blatt " besaht sich mit der Verdrängung Deutsch¬
lands aus den nordeuropäischen Staa¬
ten und schreibt : Was Ronvegen betrifft , werden
die deutschen Waren nicht durch englische ver¬
drängt , ebenso wie nicht in Schweden . In S chw e»
den ist durch die von den sozialdemokratischen
Gewerkschaften ausgehende Bohkottbewegimg ein
erbitterter und unsachlicher Kampf gegen die

deutsche » Waren geführt worden , der leider Er¬

folge gezeitigt hat und auch heute noch nicht al »
beendet gelten kann . Ebenso ist seit 1030 der An¬

teil der deutschen Wareneinfuhr in Dänemark
und Finnland in starkem Mähe gesnnlen .
England bat z. B. Deutschland au » seiner seit

Fahrzehnten innegehabten Stellung al » wichtig¬
sten Lieferanten Dänemarks verdrängt . Die gün -

Slnkender Nahrungsmittelpreis *
Index

Industriespionage polizeilich
strafbar

Der LcmdeSpräsideni in Prag hat eine Per -

Erfolge der Boykott *Bewegung
Das „ Berliner Tageblatt * Uber den deutschen Exportrikkgang

stige Wirkung de » neue « deutsch - dänischen Abkom¬

men » darf nicht allzu sehr überschätzt werden , da

der englische Lalutavorsprung immer einen wich¬

tigen Faktor am Weltmärkte darstellt und da fer¬

ner Dänemark auch noch durch England günstige
Handelsabmachungen dem Jnselreich gegenüber

gebunden ist . Die Zahlen für E st l a n d zeigen ,

dah England auf diesem Markte 1933 « inen ähn¬

lichen Erfolg erzielen konnte wie 1031 und 1932

auf dem dänischen und finnischen . Mit Hilfe de »

Einfuhrmonopol » und der Devisenpolitik hat Est¬

land seine Einfuhr von Deutschland weitgehend
auf England «mgrlagrrt , wovon vor allem die

deutsche Textil - und Metallindustrie betrosfen

wurden . ES ist zn befürchten , schreibt daö Blatt , I

dah England ans den anderen baltischen Märkten !
ähnliche Erfolge erzielen wird .

i
völlerung der Republik und mit der slolvaki -

schen Freiheit . Dann kündigte der Minister '•

an . daß nun dir Garantie einer richtige »

Verwertung der Getreidcprodnktion durch Einfüh¬

rung desGrireidemonovol » brrbeigr -

führl werden wird , dessen Einführung allerdings
vorsichtig und ohne Schädigung der Interessen der

landwiriscvaftliclieu Industrie erfolgen müsse . Eine

Ivcitere Aufgabe der Agrarpolitik sei die Regelung
des landwirtschaftlichen Kredits .

Tsdiediisih - hlerihale Jugend
dir die Demokratie

Di « Jugend der tschechischen Volks Partei
unternimmt gegenwärtig eine Versammlungs¬
aktion , zu der LandeSführcr dieser Jugend , Dr .
I . I . R ü ck l , päpstlicher Kämmerer , ein Geleit¬
wort in den sonntägigen „ Lidovs Listh " geschrie¬
ben hat . In dem Artikel findet sich eine scharfe
Polemik gegen den Marxismus — bei einem
Klerikalen weiter nicht Vcrtvundcrlich —, bemer¬
kenswert ist aber das , was der Verfasser über die
Stellung zur Demokratie sagt :

Unsere junge Generation steht vor allem llar
und kompromißlos auf dem Boden der Demokratie .
Nicht deswegen , Iveil sie die Demokratie als etwas
Ewiges betrachtet , sondern Iveil sie ehrlich und fest
überzeugt ist , daß das Shstem einer demokratischen
Regierung — wenn es allerdings ehrlich und wahr¬
haft durchgeführt wird — das der Struktur unserer
Nation am besten entsprechende System ist . Für
einen Staat mit der ethnographischen Znsainmen -

I schling der Tschechoslowakei , in der die Staats¬
nation gebildet wird von zwei Stämmen , die durch
tausend Jahre voneinander getrennt waren und
in einem Staat , in dem so starke Minderheiten sind,
wie unser deutsches Lager , für einen solchen Staat
ist ein diktatorisches Regime schon par la force des
choseS sdurch die Stärke der Dinge ) ausgeschlos¬
sen . Die Diktatur des Angehörigen eines dieser
Elemente über die anderen würde den Versuch der
Anzündens de » Daches über unseren Köpfen be¬
deuten .

Die klare Stellungnahme des in der tschechi¬
schen Volkspartei einflußreichen Dr . Rückl für die
Demokratie und die logische Begründung dieses

de » staatlichen wiuu > wuik » „ eu » i ,
die Entwicklung der Indexzahlen für die gesaniten

NahrnngSmittetpreiS - Indices in den einzelnen
Ländern und im gesamten Bereich der Republik
seit Oktober 1033

maßen :

Erregung
an der polnischen Grenze

CPB . Eeskh Tksin , 11 . März . Die tschcchen -
seindlichen Kundgebungen im Polnisch - Tesche -
ner Bezirk , insbesondere in Polnisch - Teschcn
selbst anläßlich des 15 . Jahrestages der Teilung
Tcschcns , haben im Tcschcncr Kreis große Aufre¬

gung hervorgerufcn . Der tschechische Kulturvcrein
M a t i c e und die Teschcner Filiale deü tschecho¬
slowakischen NationalrateS hatten für heute vor¬

mittag eine ManifcstationSvcrsammlung von De¬

legierten der Matice , der L e g i o n ä r e, des
2 o k o l , der A r b e i t e r t n r n e r , der katho¬
lischen Turner und der Bancrnrcsterei einbcrufen ,
um gegen die nationalistischen polnischen Kundge¬
bungen zu protestieren . An der Manifestation
nahmen gegen 1000 Delegierte teil .

ttodLs kündigt
Getreidemonopol an

Zilina , 12 . März . Bei der Jahresversamm¬
lung der landwirtschaftlichen GewcrkschaftSorgani -

| sation Rolnickä Jednota sprach heute Landwirt -

schasiSminister Dr . H v d j a über die wirtsckiaft -
> liche Lage . Er betonte die enge und bedeutungö -
' Verbundenheit der slowakischen Landwiriebe -

ocdnung erlassen , wornach Industriespionage , d. b.
„ jede Handlung , die dahin abziclt , daö Geheimnis

I des Erzeugungsvorganges der einheimischen In -
! dustrie zu lüften oder eS ins Ausland zu ver¬

schleppen , sowie jede Handlung oder llnterlas -
! sung , durch die diese Tätigkeit in welcher Weise

imincr unterstützt und gefördert wird " , durch die

Bezirksbehörden . bzw . staatlichen Polizeiämicr
I mit Geldstrafen von 10 biö zu 2000 l <ö oder mit

Freiheitsstrafen von zwölf Stunden bis zu vier¬

zehn Tagen zu bestrafen ist .
Die Verordnung stützt sich ans daS Gesetz vom

Juli 1027 über die Organisation der öffentlichen
Verwaltung und führt an , daß die Industriespio¬
nage unter den gegebenen Verhältnissen auf dem
heinlischen Arbeitsmarkt rind den daraus entstehen¬
den Folgen — Einschränkung der einheimischen Er¬

zeugung , zunehmende Arbeitslosigkeit und Ver¬
schlechterung der sozialen Verhältnisse — geeignet
sei , die öffentliche Ruhe und Ordnung zu gefährden .

So wünschenswert cs ist , die Industriespio¬
nage zu bekämpfen , für deren Verfolgung von
amtSwcgen das gegenwärtige Strafrecht keine
Handhabe bietet , so wenig angebracht erscheint c»
jedoch , einen Zusammenhang mit der Gefährdung
der öffentlichen Ordnung und Rllhe zu konstruie¬
ren , um den berüchtigten Artikel 3 des zitierte »
Gesetzes antvenden zu können . Es wäre zn wün¬
schen , daß bald auf den « normalen legislativem
Wege die entsprechenden Maßnahmen gegen In¬
dustriespionage gctrosscn werden I

Ministerrat
Prag , 12 . März . In der am Samstag , den

l ' >. März , Vormittag stattgcfundcnen Sitzung de »

MinisicrrateS , die am Montag , den 12 . März ,
fortgesetzt wurde , wurden folgende Regierungsver -
ordnungScntwürse genehmigt :

lieber daö Aussehen der neuen silbernen
Zwanziglronenstücke . mit deren Ausgabe die Tschc -

choslolvakische Nationalbank vom 22 . März d. I .

beginnen wird , und über einige Maßnahmen be¬

treffend die Erzeugung und den Verkauf von

Kunstspeisefettcn .
Nach dem Gesetze über die Zuerkennung und

Entziehung des OesfcntlichkeitsrcchteS für Kran -

kenhäuscr wurde zu dem Anträge der beteiligten
Ministeric » nach Anhörcn der LandcSvcrtretung
des Landes Slowakei beschlossen , dem Kranken -

Hause in Pieökany , das in den für Krankenhaus¬
zwecke hergerick >teten bisherigen Badehäusern er¬
richtet Iverden wird , das OeffcntlichkeitSrecht zuzu¬
erkennen .

Zur Kenntnis genommen wurde der Bericht
aus dem Komitee der politische » und WirtsäzfftS -
ininister über die zur Lösung in der allernächsten
Zeit vorbereiteten atiueileu Entwürfe und Maß -
iiahmen . Mit Zustimmung zur Kenntnis genom¬
men wurde der Bericht deü Ministeriums für so¬
ziale Fürsorge über den Fortgang der Zuteilung

! der von den Gruben den Arbeitslosen gewidmeten
Kohle und weiter die Zustimmung zum Beginn
der Verteilung der von der Zuckerindustric zu¬
gunsten der Arbeitslosen gewidmeten 40 Waggons
Zucker ausgesprochen .

Außerdem wurde die Tagesordnung der lau¬
senden administrativen , wirtschaftlichen und Perso -
nabangelcgcnheiten erledigt ; bei den zuletzt cr -

lvähnten Angelegenheiten lvurdcn nach dem An¬

trag des Persvnalkomitees der Minister auch einige
Fragen allgemeinen Charakicrö gelöst .

Okt . Nov . Dez . Jän . Feber

Böhmen 100,0 100,0 100,5 09,2 98,4
Mähren -
Schlesien 90,3 00,0 05,5 94,6 94,2
Slolvakei 103,7 103,4 104,2 103,1 102,1

Karpatho -
rnßland 111,4 111,1 110,6 108,5 108,4
Republik zu «
samnien 100,0 100,1 09,6 98,6 07,5

Der Inder wurde nuner in der mittleren

Woche des Monats fcstgestellt .
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N. M. di» Jong :

VkreMungaw Hacke
tln Xoman in vier CpiaoUen

Autorisierte Ueberaelzung aus dem Holländischen
von E. R. Fuchs .

Als der AuLnahmcgcrichtshof , der über die¬

ses greuliche aller Verbrechen urteilen sollte , ein¬

trat , erhoben sich alle . Rauschen von schwerer
Seide knisterte durch den Saal . Die Richter tru¬

gen eine ungewohnt ernste Miene zur Schau .
Feierliche Stille trat ein . Dann setzte sich der

Gerichtshof hinter den grünen Tisch und rauschend
nahm das vornehme Publikum wieder Platz .

Es Ivaren leine Verteidiger anwesend . Ein¬

stimmig hatten sich die Beschuldigten geweigert ,
rcchtökundigen Beistand zu verlange » . Auf einen

Wink des Präsidenten lvurdcn die Angeklagten so¬

gleich hcreingeführt . Grando , der berüchtigte ,
schritt voran , schlverc Ketten an Händen und Bei¬

nen , eine hohe Gestalt mit vollem , dichtem schlvac -

zen Bart ; im bleichen Gesicht loderten die Flam¬
men zweier dunkler Augen , die furchtlos und

spöttisch die hohe » Herrschaften hinter dem grünen
Tisch nulstertcn . Nach ihm kam seine Schwester
Lisa , eine magere Frau mit strengem Gesicht ,
großen , leidvollen Augen , fcstzusammengcpreßten
Lippen und trotz der fast puritanischen Strenge
ihrer Erscheinung etwas unwiderstehlich Mütter¬

liches in ihrem ganzen Wesen . Unter den Män¬

nern befanden sich einige ganz junge , bleich und

abgcmagcrt , mit fanatischem Blick und verbissenem
Mund . Zlvci hatten die eingefallene Brust und

den fiebernden GcsichtSauSdruck Schwindsüchtiger .
Sie husteten schmerzhaft , fuhren mit den gefessel¬
ten Händen mühselig zur Kehle oder zum Mund

und kämpften unwillig gegen ihre Schwäche . Der

Präsident begann mit dem Verhör des . Haupt¬

angeklagten .
„ Sie sind Peter Zanzi , nicht wahr ? "
Peter starrte ihn an und sagte ruhig mit

seiner schweren , dunklen Stimme :

„ Wenn Sic der Frau und den Kranken unter

uns erlauben , sich zu setzen , lverdc ich Ihnen viel¬

leicht antworten . "

Zahllose Frauenaugen hefteten in befrem¬
dender Starre ihren Blick unwiderstehlich ange¬

zogen auf das kräftige , ruhige Gesicht des furcht¬
baren Rebellen . Da stand er nun , der Löwe der
Revolution ! . . . WaS war er doch für ein Mann !

. . . Eine athletische Gestalt , ein schöner Kopf . .
Ein Mann vom Scheitel bis zur Sohle . . .

Lüstern durchschaucrtc cs ihre Sinne , wenn sie
daran dachten , dah diese stattliche Erscheinung
überdies ein Mann lvildcr Abenteuer , ein ruch¬
loser Gctvalttäter , ein ungestümer Kämpfer war

. . . Blut klebte an seinen breiten Händen . . .
doch tvelch ein Mannl . . . Was waren im Ver¬

gleich zu ihm die Männer aus ihren Kressen , mit

ihren guten Manieren , ihrem höflichen Lächeln ,
ihrem kleinen , eigennützigen Gerede , ihren win -

zigcn Leidenschaften und Untugenden ? . . .
Grando . . . man sagte , daß er der Liebhaber
einer Erzherzogin gewesen war . . . dah er in

Italien eine Margussc entführt hatte . . . daß
allezeit Frauen für seine Taten schtvärmtcn und
um seine Gunst warben . . . Und niemand tonnte
darüber erstaunt sein . Er war ein Held . . . Oh .
ein Teufel war er , ein blutdürstiger Wolf , ein

Tiger in Menschengestalt . . . aber doch war es
nicht unangenehm , sich vorzustcllen , wie diese kräf¬
tigen Arme dich umfangen , der Blick aus diesen
feurig schwarzen Augen dich zu bedingungsloser
Hingabe zwingen tvürde . . . Ein Jammer , daß
dieser faszinierende Rebell nicht lieber ein toller

Husarenoffizier geworden war . . . Schade . . .
daß er würde sterben müssen . . . der seltsame ,
wilde , frevelhafte Spieler mit dem Leben !

Nach kurzem Zaudern hatte der Präsident
PcterS Bitte erfüllt . Dann begann er aufs neue

zu fragen . Ruhig fiel ihm der Angeklagte in die
Rede :

„ Machen Sie die Komödie so kurz wie mög¬
lich , Herr . . . Namen tun hier nichts zur Sache ,
Einzelheiten auch nicht . Ich bin Grando , der
Revolutionär . Wer ich früher Ivar , habe ich ver¬
gessen . Meine . Kameraden find ganz genau so
wie ich namenlose Revolutionäre . Der Anschlag ,
um dcffenttvillcn wir in Haft genommen wurden ,
war mein Werk , ausschließlich das meine . Ich
allein bin dafür verantwortlich , auSgcnomuten
der Held , der die Bombe warf und in Stücke zer¬
rissen wurde . "

„ Waren die anderen Angeklagten nicht mit
Ihnen im Komplott ? "

„ Nein . "

„ Haben sie nichts gewußt von der Ver¬
schwörung ? "

„Ich allein bin verantwortlich . Genügt
Ihnen das nicht ? . . . Nach all den Jahren habe »
Sie endlich die Hand auf den unauffindbaren
Grmido gelegt . Seien Sie damit zufrieden .
Schlachten Sie ihn ab und damit Schluh . "

Er hatte dies ruhig lächelnd gesagt . Ein
Schauder durchrieselte den Saal . Der Präsident
flopfte auf den Tisch und sagte verstört :

„ Sie haben auf meine Fragen zu antworten
. . . Hier Ivird Recht gesprochen ; belieben Sie das
nicht aus dem Auge zu verlieren . "

Grando lachte kurz und höhnisch .
„ Atter Mannl " sagte er mitleidig . „Ein¬

getrockneter alter Mannl . . . Recht ? . . . Sie
wissen nicht einmal , was das Wort bedeutet . . .
sonst würden Sie ein noch gröberer Schurke seinals Ihr alle seid . "

Das wurde ohne Erregung gesagt , aber es
knallte durch die atemlose Stille in den Saal wie
Peitschenhiebe . Der N- Äident verfärbte sich pur »

purrot und seine eingefallenen Lippen zitterten
vor Zorn . Er bohrte seinen Falkenblick in die

Augen des Mannes , der ihn da so kühl und ohne
eine Spur von Leidenschaft beleidigt hatte , aber
Peter Zanzi blickte ihn ruhig an , unbewegt , als

hätte er persönlich mit dem ganzen Zwischenfall
nichts zu schaffen . Einen Augenblick schien es ,
als wollte der Präsident aufbrausen , aber er bc-

zwang sich, zuckte verächtlich die Achseln und nahm
den Ausfall nicht zur Kenntnis .

„ Ich ersuche den Gcrichtsschreiber , die An -

flagcschrift gegen den Angeklagten Peter Zanzi zu
verlesen " , sagte er mit frostiger , offizieller
Stimme .

Während der junge GerichiSschreiber die
lange Anklageschrift verlas nud das Publikum die
Hälse vorstrecktc , um kein Wort dieser Liste von
ungeheuren Verbrechen zn überhören , die ein
Mann vorbereitet und verübt hatte , drehte der

Angeklagte den Kopf nach links und rechts und be¬
trachtete mit gleichgültigen Augen die Reihen im

Zuhörerraum . Drei Augcupaare in der Menge
suchten mit schmerzlicher Erregung seinen Mick
und er erkannte augenblicklich die Kameraden , die ,
weiß Gott wie , sich hereingeschmuggclt hatten ,
aber mit der seit vielen Jahren geübten Selbst¬
beherrschung glitt sein Auge ebenso gleichgültig
an ihnen vorbei . . . Männer wendeten sich ab,
wenn sein düsterer Blick ihr Antlitz streifte , Frauen
erschauerten einen Moment , ballten die Hände im
Schoß zusammen , verfärbten , ärgerten sich und
entsannen sich später doch in heimlicher Unruhe
immer der verborgenen Glut dieser festen , gleich¬
gültigen Augen .

„ Bekennt sich der Angcflaglc dessen schuldig,
lvaS ihm in der Anklageschrift zur Last gelegt
wird ? "

Beter schüttelte den Kopf .

( Fortsetzung folgt . .
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fiudee über faseiilHdie
Strömungen in der national -
demokratie

Der aus der »atioiialdemokratischen Partei
ausgetretene Führer der ^ Arbeiterorganisationen
dieser Partei , Abgeordneter H u d e c, veröffent¬
licht in den tschechischen sozialdemokratischen Blät¬

tern einen Artikel über die Gründe seines Aus¬

trittes , in dem uns am bemerkensivertesten die

Auseinandersetzung über Sozialismus und

FasciSmuS erscheint . Hudec sagt da :

Ich habe die Phantasie von „zertrümmertem
Sozialismus in Euroga " zuriickgelviesen . Ich habe
auf die zahleinnähige und andere Stärke des So¬

zialismus in der TschechoslowakeiHingelviesen . Ich
habe gezeigt, datz in den nordischen Staaten der
Sozialismus seine Regierungen habe, datz er in

England zwar parlamentarisch eine Niederlage er¬
litten hat , aber als politische Macht im Staat iin

wesentlichen unerschüttert geblieben ist. Ich habe
nachgewicsen , das ; unsere Sozialdemokratie die¬

selbe staatSschöpfcrischc Arbeit leistet , datz sic auch
lveiterhin ' die Arbeiterpolitik führen wird und datz

ich mit ihr auSeinandcrgegangen bin in einer Zeit ,
da ich zur Ueberzeugung gelangt bin , sie mache ein «

falsche Politik , nicht aber aus irgendwelchen Grund¬

sätzen der heutigen Hitlerbewegung . Schließlich
habe ich darauf hingewiesen , datz die allgemeine
internationale Situation für unseren Staat innere

Ruhe und die Einheit aller staatschöpferischcn
Kräfte erfordert und daß ich das Narodni sdruZcni
„nicht in irgendeinen brudermörderischen Kampf
von Arbeitern gegen Arbeiter unter irgendeiner
hitlcrischcn Devise gegen den Marxismus führen !
werde Das neue , sich bildende Regime ( in
der Partei , die Red . ) hatte bereits einen Arbeits¬

plan im Kopfe , der gegründet lvar auf dem Ge » !
danken des gewalttätigen Hitlcrismuü gegen den

Sozialismus . "
Man Weitz nun , datz Hudec deswegen aus der

Nationaldemokratie ausgetreten ist , tveil er den

sascistischen Kurs gewisser Kreise dieser Partei nicht
mitmachen tvollte .

Der konfiszierte Kramäk . „ Närodni Listy " ,
bringen in der Sonntagönummer an erster Stelle

einen Artikel von Kram üb unter dem Titel „ Eine

Rede , die ich halten möchte , wenn ich ins Parla¬
ment könnte " . ( Bekanntlich ist Kramäk schon län »

gere Zeit krank , die Red. ) Dieser Artikel ist an

vier Stellen konfisziert , die eine konfiszierte Stelle

umfatzt nicht weniger als eine halbe Spalte .

Handelsabkommen mit Deutschland . Gestern
wurden im Autzcnministerium die Ratifikationsur¬
kunden der zwischen der Tschechosl . Republik und
dem Deutschen Reiche getroffenen Abmachung
ausgetauscht , die das Zusatzabkommen vom

6. Oktober 1932 zum tschecboslowakischcn Han -
delsabkommen ergänzt . Diese Abmachung tritt

am 27 . März 1934 in internationale Wirksam¬
keit .

Goering,der Gerechte . . .
Manöver mit Schulzhalt -
bcstlmmuiigen

Berlin , 12 . März . ( DNB . ) Ministerpräsi¬
dent Goering hat über die Verhängung von

Schuhhaftmatznahmcn angeordnet : 1. die bisher
für die Anordnung der Schutzhaft aus politischen
Gründen geltenden Zuständigkeitsvor -
fchriften werden aufgehoben . In Zu «
iunft dürfen Beschränkungen der persönlichen Frei¬
heit nur von dem Geheimen Staatspolizeiamt mit

Wirkung für das ganze Staatsgebiet und von

den Ober - und Regierungspräsidenten , dem Poli¬

zeipräsidenten in Berlin und den Staatspolizei¬
stellen für ihren örtlichen Amtsbereich angeordnet
werden . Die bisherige Zuständigkeit der K r c i s -

Polizeibehörden , namentlich der Land -

r ä t e, für solche Matznahmen ist nicht mehr
gegeben . 2. Wird die Schutzhaft als provisorische
Maßnahme wegen des Verdacht » einer strafbaren
Handlung angeordnet , so ist unverzüglich
die Entscheidung des Gerichtes für
die Verhängung der gerichtlichen Untersuchungs¬
haft herbeizuführen . 3. Beschränkungen der per¬

sönlichen Freiheit , die von den Ober - und Regie¬
rungspräsidenten, dem Polizeipräsidenten in Ber¬

lin und den Staatspolizeistellen angeordnet wer¬

den , treten am achten Tage nach Ablauf des

Tages, an dem die Schuhhaftanordnung vollstreckt
worden ist, von selbst autzer Kraft , sofern nicht in¬

zwischen auf entsprechenden Antrag hin die Fort¬
dauer der Schutzhaft von dem Ministerpräsidenten
ausdrücklich angcordnct Ivorden ist . 4. lieber jede
von den Ober - und Regierungspräsidenten , dem

Polizeipräsidenten in Berlin und den Staatspoli -
zcistellen angeordncte Schutzhaft ist dem M i n i -

st e r p r ä s i d e n t e n persönlich tele¬

graphisch binnen 24 Stunden zu berichten .
S. Verhaftungen , die nicht unter den Begriff
. . Schutzhaft" fallen , dürfen nur von den hiefür
gesetzlich b c st i m m t e n Behörden er¬

folgen. In diesem Falle ist aber unter allen Um -

sinnden binnen 24 Stunden richter¬
licher Haftbefehl herbeizuführen . Die

mißbräuchliche Anwendung der Haft
wird der Ministerpräsident in Zukunft u n n a ch -

sichtlich ahnden . Dien st st eilen der
l artet oder der Verbände dürfen Fest -
vahmcu von sich auS n t ch. t tätigen .

Nicht vergessen *. 2 * täglich
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Klagen kommen .

BQ

StaalndiulzgeselzSA- Reglement In der

Kirchenverwaltuns in der Sdnoeiz nermorlen

An -

auS
kam

I

Berlin , 12 . März . Der Reichsbischof hat
auf Grund des KirchengeseheS vom 2. März eine

Verordnung zur Neuregelung der kirchlichen Ver¬

waltung erlassen . Der Reichsbischof beruft als

allgemeinen Gehilfen und Vertreter in kirchenpoli -
tischen Angelegenheiten e i n e n B i s ch o f z n m

Chef seines Stabes . Der Bischof ist in

dieser Eigenschaft ermächtigt , in kirchenpolitischen
Angelegenheiten allen Stellen und Beamten der

allgemeinen kirchlichen Verwaltung Weisungen zu
erteilen .

sich
von

ge »

vollständigen Revision der Einkaufs
Methoden in der A r m e c kominrn wird ,
womit tvahrscheinlich eine weitgehende llnigrnp
Pierling und Reorganisierung des Personals drö
Militärflugwesen - verbunden sein wird .

Gerade im Militärflngwese » scheinen sehr
korrupte Zustände zu herrschen . Roosevelt hat
bekanntlich vor lurzcm die Verträge über die Be »
fördvrnng der Flugpost durch private Fluggesell¬
schaften , die zu grohen Unzukömmlichkeiten führte ,
aufgehoben und die Postbcfärderung durch Mitt »
tärflugzrnge ungeordnet . Seither sind schon eine
Reihe von Militärfliegoru dabei tödlich verun¬
glück «, was zum Teil wohl auf das ansierordrnt »
lich schlechte Wetter , zum Teil wahrscheinlich aber
auch auf minderwertiges Flugzeugmaterial zu -
rückznführen ist .

Inzwischen hat Roosevelt in einem Schreiben
an den Krirgöminister eine Eüischränknng der Ver¬
wendung von Militärpiloten für den Flugpost ,
dienst angeordnet , zugleich aber auch ansgespro -
chrn , da » er mit den Leistungen der Militär¬
flieger sehr unzufrieden ist .

Tie höchste DistrikisgerichtSiustanz , dir
mit der Untersuchung der beim Abschluss
Knifflontrakten durch die Armeeintendantur
währten Provisionen besaht , wird ihren
Bericht anfangs dieser Woche erstatten , und eS

Kampfansage Roosevelts
an die Finanzmagnaten

Bern , 11 . März . In der eidgenössischen
Volksabstimmung über daö Bundesgesetz , betref¬
fend den Schutz der öffentlichen Ordnung durch
ein sogenanntes Staatsschutzgesetz ,
wurde dasselbe mit der schwachen Mehrheit von
186 . 00 » gegen 416 . 000 Stimmen verworfen .
Die Stimmbcteiliguug betrug 80 Prozent . Geg¬
ner des Gesetzes waren die Sozialdemokraten , die
Kommunisten , die Nationale Front und andere
nach ausländischem Muster gebildete neue Grup¬
pen .

Nach Verwerfung der eidgenössischen Rege¬
lung sollen die schon bestehenden Gesetze der fünf¬
undzwanzig Kantone den gleichen Zweck erfüllen .
Wo diese nicht auSreichen , sollen Verschärfungen
eintreten . Dies ist vor kurzem bereits im Kanton
Tessin erfolgt , wo wegen eines von Faschisten
hervorgeruscnen Zwischenfalles ein besonderes
OrdnungSgesctz in einer kantonalen Abstimmung
angenommen wurde .

Bauernaufstand gegen Puyi

Tokio , 12 . März . Zufolge Nachrichten
Hsitlking , der Haupstadt von Mandschukuo ,
eS bei der Stadt Ilan , die 200 Meilen östlich von

Charbin gelegen ist , zu einer regelrechten Schlacht
ztvischen japanischem und mandschurischemMilitär

auf der einen , sotvie mit koreanischen Bauern . Es
tvird gemeldet , datz eine grotze Zahl japanischer
Soldaten bei dem Zusammenstotz getötet wurde .
Zu dem Zusammenstotze kam eS nach einem Auf¬
stande der Bauern , die mit der Agrarpolitik des
neuen Regimes des Kaisers Puyi sehr unzufrieden
find

iwslinung der „ Klemen "
Konzentrationslager

Berlin , 11 . Dlärz . ( DNB . ) Goering hat die

Polizeibehörden angewiesen , ihm bis zum 20 .

März d. I . L i st e n über alle in Haft befindlichen

Personen cinzurcichen , deren Freiheitsbeschrän¬
kung nicht auf richterlichem Haftbefehl , sondern auf

polizeilicher Anordnung beruht . Die Listen haben
sich nicht nur auf die Personalien der Häfflinge
und den Grund ihrer Festnahme zu beschränken ,
sondern auch Vorschläge für die lveiterc Behand¬
lung zu enthalten . Darüber hinaus hat Minister¬

präsident Goering angeordnet , datz alle neben den

Polizeigefängnisien errichteten Gefängnisse , welche
den Charakter von kleinen Konzentra¬
tionslagern tragen , mit sofortiger Wirkung
aufzulösen sind und künftig nicht mehr

eingerichtet werden dürfen .

Jüdische Kapitalisten
willkommen

Jüdische Arbeiter und Angestellte rechtlos

Berlin , 12 . März . Der Reichsarbeitsminister
hat unter dem 10 . März die zweite Verordnung
zur Durchführung des Gesetzes zur Ordnung der
nationalen Arbeit erlassen . Zu der amtlichen Ver -

lautbarung heisst eS : Bon der Aufstellung beson¬
derer Voraussetzungen ist dabei auch hinsichtlich
der Staatsangehörigkeit und der R a s s e n z u -

gehörigkcit abgesehen worden . Auch nicht¬
arische Unternehmer können daher Führer des Be¬
triebes sein . DaS entspricht den lviederholten Ver¬

lautbarungen der RcichSrcgierung . nach denen die

Bestimmungen dcS Gesetzes über die Verufsbc -
amten für das Gebiet der Wirtschaft keine

Wendung finden .

Prinz Sixtus im Sterben ?
Zita in PariS bei ihrem Bruder .

Paris , 12 . März . Exkaiserin Zita weilt seit

Samstag in Paris , doch hat ihr Aufenthalt an¬

geblich keinen politischen , sondern nur fqpiiliären
Charakter . Der Bruder , SixtuS von Bourbon ,

der bereits längere Zeit krank ist , soll , wie ver¬

lautet , im Sterben liegen . Die Aerzte erklärten

am Sonntag , datz nur sehr geringe Hoffnung be¬

steht , den Prinzen am Leben zu erhalten . Der

Prinz leidet bereits seit einigen Jahren an einer

organischen Herzkrankheit ; am Samstag nachmit¬

tags hat sich sein Zustand verschlimmert , und die

Aerzte erwarte » jeden Augenblick den Eintritt der

Katastrophe .
Prinz Sixtus hat bekanntlich im Krieg im

belgischen Heere gedient und vermittelte das ge¬

heime Fricdensanacbot Kaiser Karls an die West¬

mächte .

W a s h i n g t o « , 12 . März . Oberste atsanwolt Cummings gab gestern bekannt ,
datz das Justizministerium den gewesenen Bot schafter in Großbritannien und seinerzeitigen
Finanzminister Mellon , den gewesenen New ?)orker Bürgermeister Walker sotvie den
BankicrSsohn Thomas L a m o n t wegen Steuerhinterziehungen gerichtlich verfolgen wird .
Cummings teilte ferner mit , daß das Jnstizministerinm die GeschäftSangrlegenheitrn der
Gesellschaft Aluminium Company of America untersucht , die, wie er ansiihrte , die Produktion
monopolisierte . Präsident dieser Gesellschaft ist gerade Mellon .

Cummings hat diese Angelegenheit den Staatspräsidenten in Ne > v ' . York und Pitts¬
burgh zur weiteren Amtshandlung übergeben .

Diese Ankündigung einer gerichtlichen Untersuchung hat in der amerikanischen Oef -
fentlichkeit größtes Aufsehen hcrvorgernfrn .

Die Betroffenen haben sofort der Presie Er ¬

klärungen abgegeben , in denen sio natürlich jede
Schuld i » Abrede stelle ». Mellon , einer der
reichsten Menschen Amerikas , der seinerzeit als
Finanzininisrer nach Kräfte » für seine Aluminium ¬

gesellschaft gearbeitet haben soll , die den amerika ¬

nischen Markt beherrscht , erklärte , er habe sich nie ¬
mals einer Steuerhinterziehung schuldig gemacht ,
sondern in den letzten Jahren mehr als 20 Millio ¬
nen Dollar an Einkommensteuer bezahlt . Das

Vorgehen des Generalstaatöanwaltes sei „ ein po ¬

litischer Trick übelster Sorte " . Mellon dementierte
überdies auck die Meldung , datz seine Familie die

Aktiemnchrheit der amerikanischen Aluminiumgc -
sellschast besitze .

Auck der frühere Bürgermeister Walker ver ¬

sickert feicrlichst . datz er stets alle Steuern bezahlt
habe , selbst die aus seinen Gesckjäften an der
Chicagoer Börse .

Die beteiligten Vörsrnner werden sicher alles

versuchen , um sich rrinzuwaschrn . Bkan kann begie ¬

rig sein , ob eS dem Generalstnatsanwalt , der
sicher im Einvernehmen mit Roosevelt handelt ,
gelinge » wird , sich im offenen Kamps gegen die

bisher unantastbare Fiuanzbourgeoisie durchzu ¬

setzen .
Auch in die A r m e e l i e f e r n n g e n will

Roosevelt anscheinend einmal gründlich hinein -

leuchten . Am Sonntag verlautete auS Kreisen deS ! soll , wie verlautet , zu einigen gerichtlichen
Weitzen Hauses , datz eS in kürzester Zeit zu einer

har
der
die

ha -
r Lord inzivischcn zur Er -

; Arierparagraph
auch In der Reichswehr

Berlin , 12 . März . ( DNB. ) Rach Bor¬

trag beim Reichspräsidenten hat der Reichswehr¬
minister verfügt , daß die Bestimmungen des

i Paragraph 3 des Gesetzes zur Wiederherstellung
des BernfSbeamtcntumS vom 7. Avril 1933

( Arierparagraph ) sinngemäß Anwendung auf
die Offiziere , Deckoffizicre , Unteroffiziere und

Mannschaften der Wehrmacht finden .
Tic Durchführung der Verfügung wird bis

zum 31 . Mai 1934 beendet fein .

Vor kurzem erst tvurde verfügt , datz das Ha¬

kenkreuz als Abzeicken auch von der Wehrmacht

„ zum Zeichen der Verbundenheit mit dem neuen

Regime " zn tragen sei . Nun Ivird mit der Aus¬

dehnung des Arierparagraphen auf daö Heer ein

neuer Schritt zur völligen Gleichschaltung der

Reichswehr getan . Schritt für Schritt müssen die

Generale , die unter den früheren demokratischen
Negierungen ungestört ihr Eigenleben führen
konnten , vor den neuen Machthabern zurückwei -
chen, und auch bei dem alten Hindenburg finden
sie keine Stühe mehr .

Nunmehr konzentrieren sich die Bemühungen
der Ml unter Röhms Führung darauf , S A -

FühreralsOffiziereindieReichS -
w c h r zu bekommen . Dagegen bestehen in erster
Linie wohl zunächst außenpolitische Bedenken , da

dadurch die — bisher immer geleugnete — mili¬

tärische Verwendbarkeit der SA- Truppen außer
jeden Zlveifel gestellt würde . Rühm strebt ferner
nach dem Amt eines Verteidigungsministers. Eine

Erfüllung auch dieser Wünsche dürfte wohl nur
mehr eine Frage der Zeit sein .

Labour regiert London
Das Arbeltsprotframm

Am Mittwoch dieser Woche tritt der neuge -
wähltc Grasschaftsrat für Arotz- London ( LLC-
London County Council ) zusammen , dessen Wahl
der Arbeiterpartei die Mehrheit gebracht hat . Die¬

ser Körperschaft obliegen die Aufgaben der Sozial¬
fürsorge , des Wohnungswesens, der Armenhilfe .
der VolkSerzichung u. v. a. in einem Stadtgebiet
von der Einlvohnerzahl Böhmens . In der ersten
Sitzung wird das Büro gewählt und werden die

Ausschüsse eingesetzt. Die führende Stelle wird

Genosse Herbert Morrison , der bekannte eng¬

lische Arbeiterführer cinnchinen .
Nock am Tage vor der Wahl hatte der kon¬

servative „Evcning Standard " in den dicksten Let¬

tern aufgcfordcrt , den „roten RowdicS " nicht die

Hauptstadt auszuliefern . TagS darauf las man an
der gleichen Stelle allerdings nur die Ankündigung
weiterer Wahlergebnisse im Innern deS Blattes .

! Dem rechtskonservativcn Führer Lord Beaver »
j brook , dem „Feldherr » dcS AniimarxismuS"
1 der Arbciterabgeordnetc George Hicks nach

Wahl telegraphiert : „Herzlichen Dank für
Wahlhilfe , die Sie der Labourparty geleistet
ben " . Allerdings lvar der .

holung aufs Land gereist .
Die Arbcitcrmchrhcit im Londoner Graf -

lckaftSrat tritt ihre Herrschaft ohne den äußerlichen
Prunk au . der sonst bei einem Zusammentritt eines

! neuen Parlainents entfaltet lvird , Herbert Mor¬

rison hat einem Vertreter dcS „ Daily Herald " die

Hauptaufgaben der neuen Mehrheit folgenderma¬
ßen ausgezählt : Schleuniger Bau von 100 . 000

VolkSwohnungen aber nicht aus dem Papier wie

die 280 . 000 für 38,000 . 000 Pfund , mit deren

Versprechen sie versucht hatten , die Arbeiterpartei
ans dem Felde zu schlagen . Labour setzt sich das

Ziel , die berüchtigten Elendölvohnnngen der

Slums zum Berscklvinden zu bringen . Zugleich
lvird dadurch in großem Maße Arbeit geschaffen .
Loslösung der Londoner Krankenhäuser von der

öffentlichen Wohlfahrt , Uebcrnahme in städtische
>Berlvaltung und Ausgestaltung zu Musterbetrie¬

ben . Befreiung des WohlfahrtSwesenö von dem

Ilngcist der Alniosengeberei und der Armut von der

Brandmarlnng . cinVcrbrechen zn sein . Nenbauvon

Schulen und Umbau älterer Schulgebäude . Wie¬

dergutmachung der konservativen Unterlassungen
hier und in der Erziehung , die die Kinder zu ge «
mcinsinnigen Bürgern heranbilden soll . Eine von
den Konservativen vorgenommene Gehaltskürzung
der Lehrer lvird die Arbeiterpartei von dein zustän¬
digen Unterrichtsministerium verlangen , sie tviedcr

anfzuheben . Alle Lohn - und Gehaltösragen werden

>mit den zuständigen Gewerkschaften vereinbart

iwerden . Kinder von Erwerbslosen sollen nach dem
i Willen der Labourparty nickt mehr Hunger leiden .
I Morrison schloß mit der Erklärung , das Slcucr -

lvcsen würde von den Rücksichten der möglichen Er¬

sparnisse und des allgemeinen Wohls bestimmt

lverden ; selbstverständlich könne die Arbeiterpartei

| ihr großzügiges Kommunalprogramm nickt inner -

| halb der dreijährigen Mandatsdauer des Graf -

I fckaftSratcS erfüllen , sie sei aber gclvitz . datz ihre
i Arbeit die Wähler zur Erneuerung ihres Austra »

l ges veranlassen werde .



DienSt - z . 18 . Wkärz 1934 . « r . «Tritt 4

» » » » » » « » » » » » » » » » » » » « » » » » »

die

die

Die

I

handelte sich um den Soldaten Anton Beck

voin 4. Jnf . - Regiment , der mehrere Wochen im

Karlsbader Militärbad zur Behandlung tveilte

und am 10 . März zu seinem Regiment cinrücken

sollte , sowie » m die 20jährige Theresia Fa¬
cher aus Karlsbad . Beide hatten heute früh ge¬

meinsam Selbstmord verübt . Die Ursache der Tat

ist unbelannt .

Der Bürgerkrieg
In Oesterreich

Die Arbeitsbeschaffung
marschiert !

Einbruch in e ne Sparkasse
36 . 000 UL in Serstadtl geraubt

Seestadtl , 12 . März . In der Nacht

darin waren durchwegs spoliiert . Die verlvegene
Räuberbande konnte noch nicht stellig gemacht
Iverden .

Tödlicher Unfall in einem BeinhauS . Sainötai
früh wurde der 86jährige Heizer Tkrötäk im Bein¬
hans des llshoroder städtischen Krankenhauses,
als er mit der nassen Hand schlecht isolierte
Glüh la n> pen berührte , vom elektrischen Strom

Tkeitäk ist Vater von fünf

Dabei ging ei » Schutz los , >

in die Seite getrofseir wurde und zu Boden

stürzte . Der andere Bruder bedrohte jedoch wei¬

terhin den Heger , so datz dieser gezwungen War

zu flüchten . Er verständigte die Gendarmerie , die

sich sofort in den Wald begab , wo sie Cyril Antos

schwer verwundet anffand . Sie lictz ihn ins Kran¬

kenhaus in llng . Hradisch transportieren . Ter

andere Bruder wurde später verhaftet und in die

Haft des KrciSgerichteS von Ung . Hradisch ge¬
schasst .

Beteiligung von 21 Kardinälen und 40 Erz¬
bischöfen und Bischöfen ein Konsistorium statt , in
dem die Seligsprechung Giuseppe Cottolengos ,
Corrado da Parshams und der Therese Redi ein¬

stimmig genehmigt wurde . Die Seligsprechung
Cottolengos und der Theresie Redi wird nach
der Ankündigung des Papstes am 19 . März , die

Seligsprechung Corrado da ParShamS am
20 . Mai stattfinden .

zum

Sonntag drangen Einbrecher in das am Markt¬

platz gelegene Gebäude der tschechischen Bolschutz¬
kasse ein , sprengten die im Vorraum befindliche
Tressorkassc auf und raubten den Betrag von

20 . 000 Kc. Die Täter verschwanden , ohne jede

Spur zu hinterlassen . Die Gendarinerie hat

Nachforschungen ausgenommen .

■

Messebeginn in Prag
Einkäufer aus 23 Staate » anwesend

Prag , 11 . März . Der Eröffnungstag schaffte
der diesjährigen Frühjahrsmesse ein versprechendes
Fundament . Die Frühzügc aus der Provinz nach
Prag waren voll beseht und der Zustrom der aus¬
ländischen Käufer setzte gleich Sonntag früh stark
ein . Der AnslaudSbesuch stammte am Eröffnungs¬
tage aus folgenden Staaten : Argentinien , Bel¬
gien , Brasilien , China , Däneniark , Deutschland ,
Estland , Frankreich , Großbritannien , Holland ,
Hong - kong , Jugoslawien , Lettland , Litauen ,

Oesterreich , Palästina , Polen , Rumänien , Spa¬
nien , Schweden, Schtveiz , Südafrika und der
ll . S. A. Nach der Evidenz des Nachfragedienstes
der Messe zeigten diese Einkäufer besonderes In¬
teresse für Glas und Porzellan , Bijouterie , Wiri -

lvarcn , clcltroiechuischcu Bedarf , Kabeln . Parfu
mcrieartikeln , Maschine » , Eisemvaren , Haushal -
iungsartikcln , Lesen , Spielwaren , Reklainegegen -
ständen , Neuheiten für Einheitspreisgeschäfte , Me¬
tallwaren , BelciichtmigSkörper , Galanterie , Nauch -

reguisiten , Papier , Musikinstrumente , Armatu¬

ren , pharmazeutische und chemische Erzeugnisse ,
Leder , Waffen , Zclluloidtvaren , Wohnungseinrich¬
tungen , Hüte , Lederhandschuhe , Möbelstoffe ,
kunstgewerbliche Erzeugnisse usw . — Biele der

anwesenden Ausländer drückten sich sehr lobend
über die Messe aus . Das Interesse für die Früh -
jahrsinesse ist ungewöhnlich gross und cS ist be -
merkenöwert , datz bereits am ersten Tage Ge¬

schäfte zustande kamen . Ein englischer Einkäufer
eines Warenhauses kaufte bereits Sonntag vor -

mittag für einen beträchtlichen Betrag Möbel .
Auch in den meisten anderen Branchen wurde so¬

wohl seitens des Inlandes , als auch der Auslän¬
der Fühlung genommen und Aufträge vergeben .
Ter Besuch der Messe tvar trotz deö ungünstigen
Wetters ungewöhnlich gut . Der Grundton des er¬

sten Messetages war in jeder Beziehung zusriedcn -
stellend .

Selbstmord eines hochschwangeren
Mädchens

Gestern früh tvurde beim Bahneinschnitt in

der Nahe von Du ; die 21 Jahre alte Agnes

Fiala tot aufgesnndcn . Ihr Körper war buchstäb¬
lich in ztvei Teile zerschnitten . Sie hatte sich vor

einen Zug geworfen . Unweit von ihr lag eine

sieben Monate alte Frucht . Tas Mädchen vesand

sich nämlich in einem hochschwangeren Zustande .
Sonntag abends hatte das Mädchen noch bis

halb 8 Uhr im Kreise ihrer Eltern Karten ge¬

spielt . Dann verliest sie das Elternhaus nud

lehrte nicht mehr wieder . Aus einem bei ihr ge¬

fundenen , nicht abgcschickten Brief , datiert vom

18 . Feber l . I . , der an ihren beiin Militär die¬

nenden Geliebten , den Vater des Kindes , gerich¬
tet tvar , ging hervor , das ; sie sich bereits seit län¬

gerer Zeit mit Selbstmordabsichten trug , doch

scheint ihr der Mut zu dieser grausigen Tat ge¬

fehlt zu haben . Daö Motiv ist noch nicht bekannt .

Die Bevölkerung bringt den schtvergeprüften
Eltern angesichts dieser furchtbaren Tragödie

stärkste Anteilnahme entgegen .

Vom Rundfunk

Empfehlrnowerte » au » den Programmenr

Mittwoch :

Prag , Sender L. : 0 . 15 Glnnnaslik . 10 . 05 Deut¬
sche Nachrichten . 12 . 10 , 14 . 06 Deutscher Ar¬
ve i t s ü: a r k t b e r i ch t. 17 . 66 Französisch für
Fortgeschrittene . 18 . 26 Deutsche Sendung : Aktuelle
zehn Minuten . 18 . 85 Deutsche Arbeitrrsrndung : Dr .
I . W. Brügel : Nene Bücher für Arbeitrrlrser . t8 . 65
Sozialinformationeu . 19 . 05 Schallplatte ». 20 . 05
Konzert der tschechische » Philharmonie . 22 . 15
Die dritte Arbeiter - Olympiade . Sender S. : 14 . 80
Salonorchestcr . 15 . 10 Deutsche Sendung :
Hedda Sailer : Aus eigenen Gedichten . 16 . 45 Deut¬
sche Nachrichten . — Brünnr 15 . 45 Jugendfunk .
16 . 00 NachmittagSkouzert . 18 . 25 Deutsche Sendung :
Dr . Bretholz : Bergstadt Jglau , Frauenfunk . —

Mährisch Ostrau : 11 . 05 Vormittagskonzert . 20 . 00
Dvorak : Requiem . — Press bürg : 17 . 05 Violinkon¬
zert . — Berlin : 20 . 10 Unterhaltungsmusik . —

Brrölau : 19,00 Schubert - Lieder zu Goetheworieii .
Budapest : 22 . 00 Zigeunennusik . — Hamburg : 20 . 10
Alte und neue italienische Musik . — München : 16 . 00

Unterhaltungskonzert . — Wien : 19 . 00 Oesterreich ! -

iche VolkSoper aus Mozarts Janberflöte . 22 . 45

Tanzmusik .

Doppelselbstmord bei Karlsbad

Karlsbad , 12 . März . Heute vorniittags
sand man beim sog . Rohan - Kreuz unweit von
Karlsbad die Leichen zweier junger Leute . Es

Südost - Expreß bei Leningrad
entgleist

Leningrad , 11 . März . Unweit Leningrad
ereignete sich ein schweres Eisenbahnunglück . In
der Nähe von Tschndowo entgleiste der Südost -
Expretz . Dabei wurden die Maschine und
fünf Waggons vollständig zertrüm -
m c r t . lieber die Zahl der Toten und der Ver¬
letzten liegt noch keine amtliche Meldung vor .

( ITF . ) Die Bonzen der Deutschen Arbeits¬

front haben mit Ausnahme der mit Gehaltszah¬
lung vielbeschäftigten Kastierc praktisch nichts mehr

z » tun . Lohn - und Arbeitsbedingungen diltieren
die Treuhänder ( nach Inkrafttreten des Verskla -
vungsgescbcs ani 1. Mai die Herren Unterneh¬
mer ) , TauzauSflüge und Familienausflüge ver¬

anstaltet der BergnügungSvercin „ Kraft durch

Freude " , so datz für die Angestellten der Deut¬

schen Arbeitsfront daö ernsthafte Problem ent¬

steht , wie sie ihre Bürozeit aussüllcn können . Die

Tcutschc Arbeitsfront fühlte sich deshalb verpflich¬
tet , tvcnigstcns für Geselligkeit zu sorgen und hat
umfangreiche Neueinstellungcn vorgenommen . Die

Bezirksleitung Erfurt des Fabrikarbciierverban -
dcS z. B. beschäftigt jetzt 25 Augestcilte , lvährcnd
früher drei Arbeit leisteten . In der RcichSbctricbS -

gruppc Metall imirdcn in der Ortsverwaltung
Magdeburg , mit früher 9 Gewerkschaftern , 15

Nazibonzcn untergcbracht ; Dortmund , mit früher
4 Gewerkschaftern , 15 Nazibonzcn untcrgebracht ;
Gera , mit früher 2 Gewerkschaftern , 7 Nazibonzcn
untergebracht ; Görlitz , mit früher 2 Gewerkschaf¬
tern , 6 Nazibonzen untergebracht ; Schwerte
l Ruhrgebiet ) wo alle Arbeit ehrenamtlich ge¬
leistet wurde , 3 Nazibonzcn untcrgebracht ; Barop
/Ruhrgebiet ) wo Arbeit ebenfalls ehrenamtlich
geleistet wurde , 2 Nazibonzcn nntergebrackst .

Wo früher zwei Bertraucnslcute der Bclcg -
schaflcn arbeiteten , sitzen heute 7 Nazibonzcn .
Selbstverständlich ist jedermann davon überzeugt ,
datz diese Einstellungen unbedingt nötig waren .
Hat doch der Staatssekretär Reinhardt soeben
noch einmal erklärt : „ Es wird heute in Deutsch¬
land nickst eine Mark mehr ausgegcbcn , als zur
Wahrung der allgemeinen Interessen des BolkS -

ganzen unbedingt erforderlich ist . "

Eine Politisch - militärische Betrachtung .

llntcr diesem Titel ist im Acrlag der Nord¬

böhmischen Druck - und Verlagsanstalt . Gärtner
und Co. , in Bodcnbacki eine Broschüre des Genos¬
sen Dr . Emil Franzel erschienen , ( Preis 2 KL )
welche im lvesentlichcn eine Tarstellung . Wertung
und Kritik der militärischen Ereignisse des Wiener

Fcberaufstandeö enthält .

Genosse Dr . Franzel legt zunächst dar , datz
die Taten der Wiener Schutzbündler „ ein nie er¬
lebtes Bild der heroischen Aufopferung Tausender
für eine Idee nnd für ein Ideal " bieten , lväh¬
rcnd gerade der FaseiSnius . der seine llutaten als
Ausflntz einer heroischen Wcllansck >annng hinstel -
lcn möchte , mit seinen Söldnerarmeen dem schäbig¬
sten Materialismus verfallen ist . Nur dadurch ,
datz die fascislischc Erekulive den Schutzbündlern
an Zahl doppelt überlegen >var nnd datz sic über
Artillerie solvie über grotze Munitionsrcscrven
verfügte , konnte sic den Sieg erfechten . Als eine
zweite Ursache der Niederlage der Wiener Arbei -
tcrsckmft sielst Genosse Dr . Franzel — diese Auf¬
fassung wird sicher Anlatz zu Dislnssionen geben
— die „Dcfensividcologic des Austromarxismus "
an . Während der Fascismus von Eroberung und
Offensive spricht , hat die österreichische Sozial¬
demokratie nichts im Sinne gehabt als die Defen¬
sive . Dafür führt Genosse Dr . Franzel eine Reihe
von Zitaten insbesondere des Genossen Otto
Bauer an . Diese politische Ideologie der Defen¬
sive führte nun auch zu einer defensiven
militärischen Taktil , durch ivelche jedoch
ein Sieg im Bürgerkrieg nicht errungen wer¬
den kann .

Tic Lehren der Wiener Ereignisse bestehen
also nach Genossen Dr . Franzel darin , das Prole¬
tariat aus der Dcfcnsw - Jdcologic zur Offensive
zu führen . In den bedrohten demokratischen Staa¬
ten aber gilt cs , nickst den Kampf gegen den demo¬

kratischen Staat zu führen , sondern den demokra¬
tischen Staat gegen den europäischen FasciömuS
einzusehen . st .

Japanisches Torpedoboot
havariert

Sasebo , 12 . März . ( Reuter . ) Der
Hasenkommandant in Sasebo hegt die begründete
Besorgnis , das « das japanische Torpedoboot
„ Tomotsurn " mit der 80 Mann zählenden Be¬
satzung bei den Manöver » der Torpedo - Flottille
während des heute früh wütenden , heftigen
Sturmes gesunken ist . Die von diesem Tor¬
pedoboot gesandten regelmäßige » drahtlosen Mel¬
dungen sind nämlich plötzlich ausgrbliebrn .

Tokio , 12 . März . Daö Torpedoboot „ To -
motsurn " ist völlig hilflos in der Nähe der Insel
Shijulischima aufgefunden lvordcn . Einzelheiten
über die Verluste an Menschenleben sollen erst
nach der amtlichen Untersuchung bekannt gegeben
werden .

Tagcsncuiglfciftn
Deutsche Aristokraten als

antideutsche Spione
Paris , 11 . März . Der „ New Norl

Hern Id " «neidet ans Berlin : Trotz dem unbeding¬
ten S ch >v e i g e n, mit dein die d e u t s ch e it
Behörden den Fall enthüllter Spionage in
Deutschland verdecke «: wollen , erfahren wir , das «
Richard von F a l k r n h a h n, der S o h n des

verstorbenen Generals gleichen Na¬
mens , ferner B a r o «« Georg Sosnowski
und einige andere M itglieder der
deutschen Aristokratie vor etwa einer Woche
wegen Spionage zngnnsle «: einer fremden Gros « »
macht verhaftet wurden .

Gin Muttermiirder

Budapest , l2 . März . Der Budapester Straf -

Gluthitze und EiskSlte in AGA
33 ° Wärme in Los Angeles — Erfrierungen in New Dort

N c >v - ?) o r k, 12 . März . In den Bereinigten Staate » konnte man am Sonntag ganz

ausserordentliche starke Tenlperatnrgegcilfätze frststellen . Während die Bewohner vo«: Los

Angeles bei 33 Grad Celsius Wärme und dir von San Franriseo bei 28 Grad CelsinS

Wärme ans der Gluthitze der Städte ins Freie flüchtete «: nnd zahlreiche Personen beim

Baden ertranken , herrschte in den Nordstaaten wieder st r e n g st e r W i n t er , so in

R e w - ssi o r k, das wiederum von einem heft igrn Schneesturm hrimgcsucht w« : rde nnd wo

mehrere Personen durch Erfrieren den Tod fanden . In Nrwhaven ( Connestirnt )
versagte infolge des SchneeftnrmeS die elektrische Belenchtung , so das ? die ganze Stadt für

längere Zeit in Dunkel gehüllt war . Die Dunkelheit wurde von 200 Insassen des dortigen

(st e f ä n g n i s s e S zu einer Meuterei benützt . Die Gefangenen setzte «: einen Teil ihrer

Zellen in B r a n d, konnten aber vo«: den Wärtern bald überwältigt werden .

DaS Märzhrst der

„ Tribüne “
ist soeben erschienen nnd enthält folgende

BsitrSgrr

Unsterbliche Opfer .
Josef Hofbauer : Die Wiener Kommune .
Emil Franzel : Mussolini schlägt Europa .
Einil Straus «: Roosevelts WirtschaflSerperiinent .
Alfred Rleinberg : Der historische Materialismus

und die Katastrophe in der Gegcmvart .
Biator : De««ischcr und italienischer FascisnmS .
E. B- : Der Vater de ? Gaskrieges nnd die Zu¬

kunft der Arbeiterklasse .
Bemerkungen .
Büchcrschau .

Bestellungen sind zu richten an die Vertrauens¬
leute , Partcisckretälc , Schriftcnabteilungcn nnd

Volksbuchs ) stingen oder direkt an die

Verwaltung der „ Tribüne " , Prag XU . ,
Fochovii <12 V.

stanz den Prozetz gegen de«: minderjährige «: Mut - , die gestohlenen Postbeutel mitten ans einer frc -
tcrinördcru , der im Herbst vorigen Jahres seine ! guenticrten Stratze i «: Rochlitz a. d. Jser ge -
Mntter , die geschiedene Fra « : eines Professors der : fundcn . Bon dein F« : nde wurden sofort die
Budapester technischen Hochschule , mit einer Axt Sicherheitsorganc verständigt und in ihrer Gegen¬
erschlagen hat . DaS Jugendgericht verurteiltes wart der Ii : halt der Beutel überprüft . Die Briese
seinerzeit den Angeklagten zu 8 Jahren , 8 Mona ¬
ten Gefängnis ; der Strasgerichtshof erhöhte heute
die Strafe auf 1 Jahre , 9 Monate Gefängnis .

Fascistenprvpaganda in Prag . „ Drei Tage
lang üM der A u s r » h r Oesterreich in seinen
Klaue n. Drei Tage lang lvurde nm Häuser
und Barrikaden gekämpft , lind drei Tage lang erfasst «nid getötet .
gab es für eine geängstigte Bevölkcrnng , die um K ind tut .

Wohl nnd Webe ihres Vaterlandes zitterte , keine f Wieder drei Seliggesprochene . Stadt des Vati «
andere Q u e l l e d c s T r o st e § und der Beru - lan , 12 . März . ( Stefan ! ) Heute früh fand unter

hignng als den Rundfunk . — Was der Rund ¬

funk in diesen Tagen in m o r a l i s ch c r , in
ideeller Beziehung geleistet / lägt sich kaum er -

messe««. — In den schweren Tagen , die Oester ¬

reich erleben «nutzte , hat sich aberinals die segens ¬

reiche , schier unersetzliche Macht des Rundfunks
erwiesen . In ruhigen Zeiten ein Segen , in

outzerordentlichen Zeiten aber ein gesetzliches ,

Lin Heger überfallen
Einer der Angreifer schlver verletzt

Ungarisch Hradisch . I >« dem Walde der Herr -
jchaft MagnoL bei Rohatcc hielt der Heger di »

Brüder Antos an , die sich verdächtig gemacht
batten nnd wies sie aus dem Walde aus . SM.
Brüder stürzten jedoch auf den Heger los . Cyril zcn wiegen 12 Gramm und haben einen Durch -
Antos cntritz ihm das geladene . Gewehr und «»csscr von 84 Millimeter . Der Rand ist glatt . Auf

schlug mit deniselbeu den Heger in den Rücken , der eine «« Seite erblickt man das Hoheitszeichen der
Dabei ging ein Schutz los , wobei Cyril Antoö , Tschechoslowakischen Republik , auf der anderen ein

"
Relief . Es stellt dar : Industrie , Landwirtschaft
und Haiwcl .

Postdirbe . Ans G a b l o n z a . d. Jser
wird uns geschrieben : Die Bevölker «mg der Kreis :
von Starlenbach , Vychovä , Rochlitz nnd Tann »

s wald wurden in letzter Zeit durch zahlreiche Dieb -
i stähle und Ranbüberfälle einer noch nicht ergrif¬

fenen Bande beunruhigt . So wurden kürzlich
vom Postwagen aus dem Bahnhof in Gablonz
zwei Beutel mit der für den Zug vorbereiteic »
Post entwendet . Ein dritter Beutel mit dem Be¬

trage von 75 . 000 KL wurde von den Dieben

| übersehen und an Ort und Stelle znrückgclasscn.
. , Die Posiverwaltung lvurde durch die Raubzüge

gerichtshos verhandelte heute als BerusungSin » j stark geschädigt . Freitag voriger Woche wurden

i n s c i n c r W i r k u n g u n e r r e i ch b a r e 3
Mittel zur Zusammenfassung aller positi -

f c n Kräfte des Volkes , so steht heute der Rund¬

funk in seiner ganzen Gloriole da . " — Diese
Mitteilung der gleichgeschalteten Wiener „Radio¬
welt " haben die „ PragcrRundfnnk -
n a ch r i ch t e n " , eine sonst einwandfreie Radio -

korrespondenz , zu verbreiten für gut befunden .
Dio „ Prager Rundsunknachrichten " ersterben
förmlich in Bcwnndcreung des numoralischei «
Phänomens , das der österreichische Rinidfunk in

den Tagen des AbivehrkainPfeS der österreichi¬
schen Arbeiter gegen den Fascismus war . Der

„Aufruhr " , der Oesterreich in seinen Klauen

hielt , war der Kampf der verfassungstreuen Ar -

beiter gcgc «« die Eidbrecher in der Regierung .
ES war ein reiner Drfensivkampf , der allerdings
vom österreichischen Rundfunk in eine Revolte

u in gelogen wlirdc , wie sich die österreichi¬
schen Sender überhaupt in den Kampftagen als

Rckordvcrlcnmdcr der kämpfenden Arbciterhcl -
den und ihrer Führer erwiesen haben . Wenn nun

die „ Prager Rundsunknachrichten " die Meldung
der „ Radiowelt " kritiklos , ja , zustinnnend , über -

nehmen , so machen sic sich der erbärmlichsten
G e s ch i ch t s f ä l s ch u n g mitschuldig , an de¬

ren Gelingen den österreichischen Fascisten so viel

gelegen ist . Für solche „Objektivität " der „Pra¬
ger Rundfunknachrichten " , die einen grotzen Teil

der Presse betreuen , hat man nicht Achtung
übrig : man kann vor ihr höchstens a u s s p u k -

j k c n und fühlt sich zu der Frage vcranlatzt , in

welcher Weise sich wohl die österreichische Regie -
rung der Henker und Eidbrecher für jo wertvolle

Schützenhilfe erkenntlich zeigt .
20 - Kronen - Stücke . Am 22 . d. M. werden

wir zum ersten Male die neuen s i l b' c r n e n
20 - K r o n e u - S t ü ck c zu sehen bekommen ,
die im November vorigen Jahres bereits geprägt
lvordcn sind . Am 22 . März übergibt man sic dem

öffentlichen Umlauf . Und zwar fünf Millionen im
Wert von 100 Millionen . Die neuen Silbcrmün -
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Neue Goldfelder entdeckt
London , 12 . März . Die „ Times " melden

aus Bloemfontein : Goldfunde , die in der letzten
Zeit gemacht worden find , haben zu der Ver «
inuluug Anlaß gegeben , daß sich in Trans¬
vaal und im Oranje - Freistaat eine
Goldader befindet , die sich über einen Kreis von
annähernd 60 Kilometer D u r ch m c s -
s c r und 160 K i l o m e t e r U m f a n g er¬
streckt. Mittelpunkt des Kreises ist die Stadt
P a r y a. Proben von Gold , die an 80 verschiede¬
nen Stelle » gefunden Ivorden , ergaben durch¬
schnittlich sieben Pcnny - Gewicht je Tonne .

Nazibischof vor Gericht
selbstverständlich freigesprochen

Berlin , 12 . März . Vor dem Strafgericht in
Braunschweig hatte sich der frühere Landesbischoj
von Braunschweig , Wilhelm Behc , wegen Betrü¬
gereien zu verantworten , die er noch vor seiner
Ernennung zum Landesbischof durch den Reichs -
bischos Müller dadurch begangen hat , daß er
einen Teil der für Kirchenzwecke eingcsammelten
Gelder zurückbehielt . Als der Betrug aufgedcckt
wurde , erfolgte die sofortige Suspendierung
Behcs . Bor dem Gericht verteidigte er sich damit ,
daß die Beschuldigung auf böswillige Nachreden
der im sog . Notbund vereinigten oppositionellen
Pfarrer beruhe . Nach längerer Verhandlung
lvnrdc der 30jährige Bischof freigcsprochen .

Warenhaus in Flamme »
Birmingham ( U. S . A. ) , 11 . März .

«Reuter . ) In einem großen Warenhause inmit¬
ten des Gcschäftsviertcls der Stadt Birmingham
iin amerikanischen Staate A l a b a m a. brach
am Samstag nachmittags Feuer aus , das sich
bald über das ganze Gebäude ausdehnte . Etwa
1000 P e r s o n e n, die um diese Zeit sich in dem
Warenhause aufhielten , konnten rechtzeitig
I n S F r e i e gelangen , so daß Personen nicht zu
Schaden kamen . Die Flammen erfaßten auch
einen 600 Gallonen fassenden Schmieröl - -
t a n k, der e x p l o d i e r t e. Das Feuer sprang
auch aiif ein benachbartes Waren¬
staus über und bedrohte den gesamten Gebäude¬
block . Ein iil der Nähe liegendes Theater
tvurde eiligst g e r ä u in t . Der durch das Groß -
seuer verursachte Sachschaden beträgt über eine
Million Dollars .

Ordensverbot in der schmeßzer
Armee

Bern , 12 . März . ( STA . ) Allen Angehö¬
rigen der schweizerischen Wehrmacht wird mit
dem 15 . März dieses Jahres streng verboten , aus¬
ländische Orden cntgegenzunehmen oder zu tra¬
gen . Die Schtvciz selbst verleiht weder Titel noch
Orden . Das bisherige Verbot des Tragens von
Orden bezog sich bisher nur auf einen Teil der

Aehrmachtangehörigen .

Die Eisscholle , auf der sich das Lager der

Tscheljuskin - Expedition im freien Meer
befindet , wurde weiter westwärts abgetrie -
b e n. Der Flieger Liapidcwskij versuchte einen
zweiten Start zu dem Lager zu unternehmen ,
mußte jedoch auf halbem Wege infolge Motor¬

störung auf das Kap Wellen zurückkehrcn . In
Chabarows ! finden Vorbereitungen zum Abfluge
des Fliegers Wodopianotv statt .

Erdteben in NSA . Salt Lale Citv

«lltah ) . 12 . März . Hier wurde heute früh in
der Stadt ein Erdbeben verspürt . Die Gebäude

gerieten ins Schtvankcn und an zahlreichen Stel¬
len gingen die Fensterscheiben in Trümmer

Ziemlich starke Erderschütterungen wurden auch
im Logan und in Rockspringe verspürt .

Arbeitrrtod auf einem Schlepper . Aus Szck -
szard ( Ungarn ) wird gemeldet : An der Mündung
des Sio , eines Nebenflusses der Donau , kenterte

infolge heftigen Sturmes ein schwer beladenes

Schleppschiff . Von den fünf Arbeitern , die auf dem

Schlepper beschäftigt waren , konnten sich bloß zwei
durch Schlvimmcn retten . Die drei anderen sind
ertrunken .

Wieder Taxi - Streik in Paris . Seit Tams -

tag abends streiken wieder die Chauffeure der

Pariser Aiitotaxi , doch beteiligt sich nur ein Vier¬
tel von ihnen , d. s. zirka 2500 Personen an dem

Streik . Die Streikenden verlangen eine größere
Herabsetzung der Staudplatzgebühren und der

Benziuabgabe .
Bei einer Segelflugzeugtanfe in Lübeck er -

Ugneie sich ein tödlicher Unglücks fall .
Der Rcchtsamvalt und Notar Hermann Förster -

Goldberg , der zu einemKunstflug gestartet war ,
stürzte plötzlich 80 Meter Höhe ab und war so -
fvri tot .

Polizei zählt Storche . Da der Storch ein

Tier ist , das in Europa auszustcrben droht , haben
die Wissenschaftler aller Länder beschlossen , eine

Zählung des noch vorhandenen StorchbestandcS
vorzunehmen . Dies wird auch in Prag geschehen .
Und zlvar — unter Aufsicht der Polizei .
Einige Beamte haben sich bereit erklärt , einen Teil

ihrer Freizeit dem guten Zweck der Wissenschaft
zu opfern und an der Prager Storchzählung teil¬

zunehmen. Höchst anerkennenswert , wenn man

bedenkt , daß unsere Polizei cipe der vielbeschäftig -
sien Behörden ist , und daß ihre Beamten wahr¬

haftig über alles andere als Ueberfluß an Zeit
zu klagen haben .

I

Prag , 12. März . Herr Arthur Rosenbaum .56 Jahre alt , gewesener Direktorstellvertreter der
Länderbank , nachmaliger Inhaber eines BankhmiseS ,
Konsul der Republik Bolivien , usw . uslv . saß heute
auf der Anklagebank unter schwerer DefraudationS »
anklage .

Nur dieser Herr Rosenbaunr ? Ach nein —I An¬
geklagt ist bei derartigen Fällen ein Wirtschafts¬
system , daS solche Tvven züchtet und gegen dessen
Auswüchse einzuschreiten eine gut organisierte Wirt -
sck ' aftSpolizei und ein Wirtschaftsstrafrecht nottäte , zu
dessen Schaffung die Demokratie sich wird entschlie¬
ßen müssen , wenn sie nicht ihren erbittertsten Feinden
die Waffen selbst in die Hand geben will .

WaS nun Herrn Arthur Rosenbaum betrisit , so
hat dessen Affäre vor zehn Jahreir großes Aufsehen
gemacht . Man sprach damals , von NachkriegSdemo -
ralifion " u. dgl . und ahnte nicht die größeren Nach¬
folger dieses Pioniers der privatkapitalistischen

schöpferischen") Initiative von Jwar Kreuger
bis S t av i s k y. Handelt eö sich doch hier bloß um
lumpige vier Millionen Kronen , die noch dazu zum
größten Teil dun strafrechtlichen Zugriff entrückt sind
und alü „ rein zivilrechtliche . Verhältnisse " die Zivil¬
gerichte beschäftigen . Nur hunderttausend Kronen
sind nach dem Paragraphenneb unseres ISVjährigen
Strafgesetzinvaliden so mit Ach und Krach als straf¬
gesetzlich verfänglich einfangbar nach dein Vernntreu -
ungSparagraphen des Strafgesetzbuches .

Herr Rosenbaum ist im Jahre 1924 ans der
Länderbank ausgetreten , wo er Bizedirektor war , und
hat dann ein eigenes Bankgeschäft eröffnen tvollen ,
wobei er einen Herrn Karl Hlavaäek als „Teil¬
haber " aufnahm und ihn zu einer Geschäftseinlage
von 100 . 000 stö beredete , die sich der Teilhaber wie¬
der erst von einem Herrn Klein ausborgte . In der
Griindung dieses Bankhauses kmn eS nicht , denn kurz
nachher verschwand . Herr Rosenbaum , nicht
ohne sich vorher noch 60 . 000 Xö von einem ehema¬

SnFland will die Insel Timor kanse »

London , 12 . März . Gestern tvurde von amt¬

lichen Stellen verlautbart , daß Großbritannien
die den Kleinen Sunda - Jnseln angchöreude In¬
sel Timor auzukaufcn beabsichtigt . Diese Insel

gehört gegcnlvärlig teillveise Portugal und

teilweise Holland . Die gegenwärtigen Be¬

sitzer der Insel Timor fordern für diese fünf
l> i ö zehn Millionen Pfund

Sterling .

Nowawes —Babelsfelde !
Ein Geniestreich der Nazis

Berlin , 12 . Mürz . Der Name der knapp bei
Berlin in der Richtung gegen Potsdam liegenden
Gemeinde NowaweS erweckt den Unwillen der lo¬
kalen nationalsozialistischen Kreise . In einer Sit¬

zung der HauS - und Grundbesitzer dieser Ge¬
meinde wurde in einer sehr lebhaften Debatte die

llmbencnnung der Gemeinde in Babclöfelde ver¬

langt . Der Ehrenvorsitzende deö Vereines der

Hausbesitzer Roth , erklärte, , daß lein neuer Bc -

völlerungszustrom in die Gemeinde zu crlvarten
sei , solange sic diesen slawischen Namen trage < l )

Die Gemeinde NowalvcS tvurde im Jahre
1751 von tschechischen Exnlantcu gegründet , denen

hier Friedrich der Große ähnlich wie im Gebiet
der heutigen Wilhclmstraße und in der Berliner

Borstadt Neukölln , das ursprünglich Rixdorf hieß ,
Zuflucht getvährte . Die Exulanten nannten die
neue Ortschaft Nova BeS und führten hier eine

Acbcreicczeugung ein , tvclche die Grundlage zur
heutigen Textilindustrie dieser Gemeinde schuf .
Der tschechische Ursprung der Gemeinde und ihrer

ersten Bewohner äußert sich aber seit langem nur

noch in der Ortsbezeichnung und in einigen Fa¬
miliennamen , sonst tvurde diese Gruppe in dem

deutschen Milieu bald germanisiert . Kurz nach

dem Umsturz brachtet : die Deutschnationalen schon
einmal in der Stadvcrtrclnng den Antrag auf

Umbenennung der Gemeinde ein , doch lehnte Da¬
mals die aus Sozialdemokraten und Demokraten

bestehende Mehrheit den Antrag ab , da sie es für

richtig befand , die historische Bezeichnung der Ge¬

meinde zu erhalten .

ligen Länderbankkollegen , dem Kassier Z i n t l aus¬
geborgt zu haben , und zwar „ auf eine halb «
Stunde " . Der inzwischen verstorbene ZintI
schöpfte keinen Verdacht , da sich Herr Rosenbaum
fchon vielfach größere und kleinere Beträge ausge¬
borgt und prompt zurückgezahlt halte . Die „ halbe
Stunde " wuchs sich allerdings zu einen »
Jahrzehnt mis und Zintl erlebte die Rückkehr
des Freundes nicht urehr .

Die Verteidigung des Angeklagten ist einfach :
ES handle sich durchwegs um zivile , also strafrecht¬
lich nicht zu ahnende Rechtsverhältnisse . Alles ist
also durchaus reell und im Rahmen der geltenden
Gesetze vor sich gegangen .

Wir wissen nicht , wie daS Gericht in diesem Fall
entscheiden wird und wollen und dürfen den » Urteil
nicht vorgreifen . Vorläufig sei nur festgestellt , daß
der ( natürlich im Rahinei » eines „ redlichen Vertra¬
ges " ) selbst schwer hereingelegte Karl Hlavaöek
ii » längerer Untersuchungshaft tvar und nur deshalb
freikam , weil seine völlige Unschuld durch
aufgefundene Korrespondenzen deS Angeklagten mif
Gläubiger »» betviesen wurde , in denen eS von sechs¬
stelligen Zahle »» nur so wirbelt . Ii » diesen Briefschaf¬
fen bat Herr Rosenbaum um Nachsicht, stellte Selbst¬
mord ii » Aussicht usw .

Zur Ergänzung deS Bildes sei noch erwähnt ,
daß Herr Rosenbaunr einen Lebenswandel führte ,
der selbst seine bankdirektorialen Vorgesetzten durch
seiire Kostspieligkeit in Staunen versetzte . Al, ? Part¬
ner beini irrsinnigen Hasard hatte er auch einen
Herrn Brod , der sich nach Verlust seines ganzen
Vermögens erschoß . Dazu kommen Börsenspekula¬
tionen und andere saubere Geschälte ähnlicher Art .
DaS Gericht vertagte auf Grund der BeweiSanträge
der Verteidiguna den Prozeß , denn eS gilt ja nach¬
zuweisen , daß alles das , was heute zur Diskussion
steht , rein zivilrechtliche Verhältnisse und keineswegs
strafrechtliche Verstöße waren . rb .

Ehemaliger Bankdireltor
« « ter schwerer Desra « datto « sa « klage

Aach geh « Jahren !

VoIMM und ' MM
Dar ist kapitalistische Wirtschaft !

Tie Wiener Wirischastszciischrisl „ Tie Börse "

berichtet , daß kürzlich eine italienische Getreidehan¬

delsfirma in Triest einer österreichischen Firma in

Graz eine Ladung Weizen völlig gratis und

frachisrei angeboten habe . Ja , noch mehr : die ita¬

lienische Firma tvar sogar bereit , für jeden Dop¬

pelzentner Weizen , der gratis » md obnc Frachtspe¬

sen übernommen würde , je nach Onalitüt 2 " bzw .
15 Lire draufzuzahlen , wenn sich die Grazer

Firma bereit erkläre , den Weizen zu verzollen und

die Zolldokuincntc einzuschiclen . Sicher ein Vor¬

gang , der den Lesern einfach grotesk vorlommeit

mag . lind dennoch ist er wahr . Der italienische

Getreide - Großhändler hat nun dieses großzügige

Angebot nicht ettva gemacht , tveil er weiß , daß cü
in Oesterreich huntcrttanscnde hungernde Arbciier -

saniilien gibt , denen er mit seinem Angebot zu bil¬

ligem Brot verhelfen will . Tas liegt ihm völlig
fern ! Vielmehr bringt ihm , sofern das Gratisgc -
schäft niit dem Weizen , bei den » er zunächst noch
draufzahlt , gelingt , dieses trotzden » einen beträcht¬

lichen Gctvinn . Das lvird dadurch möglich , daß die

fascistischc Regierung auf die Ausfuhr von Weizen
eine hohe Prämie festgesetzt hat . Sic ist so hoch ,
daß der Triester Getrcidchändlcr den Weizen gra¬
tis abgcben , die Tranöporttostcn und auch noch das

Draufgeld bezahlen lann , und an » Ende , wenn er
die Auüsuhrprän » ic einlassicrt hat , doch noch einen

recht lohnenden Profit für sich übrig behält !
Ob das Geschäft ziistandegekonunen »st , Ivisscn

wir nicht . Da die österreichische Regierung so
außerordentlich hohe Einfuhrzölle auf Weizen er¬
hebt , daß selbst der geschenkte und vergütete Weizen
für die Verbraucher in Oesterreich nur zu teuren
Preisen zu haben ist , ist das recht fraglich . Jeden¬
falls aber ist dieser Vorgang wieder einmal eine
recht drastische Kennzeichnung der so geheiligten
privatkapitalistischen Wirtschaft .

LMrang - Kai GGek
Dom Dörfenogenten tum smitttfrftittotor

Die Revolution in Fukien , die sich nicht so sehr I
gegen die Autorität von Nanking , als gegen die Mi ¬
litärdiktatur des General - Diktators Tschiang - Kai -
Scheks richtete , ist nach dem Fall von Futschau zu ¬
sammengebrochen . Diese Niederlage bedeutet aber
noch nicht , daß der Südwestrat in Kanton , durch
den der Aufstand angczcttelt wurde , sein Spiel ver ¬
loren gab . Die Bewegung gegen Nmiking , gegen
Tschiang - Kai - Schek ist nock> immer in vollem Gange ,
und so ist der General - Diktator , der schon zweimal
nm seine Macht gekommen ist und n»n» zum dritte »»
Male die Macht neu eroberte , noch immer eine der
interessantesten Persönlichkeiten der neueste »» chine ¬

sischen Geschichte .
Der erst fünftindvierzgjährige ist selbst für seine

intimsten Freunde eil » Problem . Niemand kenn »
seine Wege , niemand seine Ziele . Mit sowjetrusiischer
Hilfe ergriff er die Macht , und jetzt führt er den

rücksichtslosesten Krieg gegen den chinesischen Boi > i

schewiSmuS . DaS Schicksal von etwa 250 Millionen '

Menschen , dem größten Teil Chinas , hängt vo>» die -

sem Mann ab , und er ist und bleibt eil » schier un ¬

lösbares Geheimnis . Selbst sein Werdegang mutet
wie ein phantastischer Roman an .

Ter Kleinkromhändler .

Tschiang - Kai - Schek , geborei » 1880 in der Nähe
voi » Ningpo , südlich der Jangtse - Mündung , betätigte

sich schon als kleiner Knabe im väterliche »» Gewerbe .

Der Vater war Äleinkrau »händler . Als sein

Cohn acht Jahre alt tvurde , begann er ihi » in seine

Geschäfte einzuführen . Sie hatten eine »» beweglichen
Laden auf einem der zahlreichen Schleppkähne , de -

Jangtsc - Flusscs . Von diesem Schleppkahn aus mach ¬

ten sie ihre Geschälte .
Der junge Lschiang war mit diesem Leben nicht

besonders zufrieden . Als Vierzehnjähriger wollte er

die große Welt kennenlernen . Er wanderte daher

nach Kanton auS , wo er sein Glück versuche »» wollte .

Er schloß sich der nationalen Bewegung an und

wurde aktives Mitglied der Kuomintm » g . Nun steckte

er inmitten einer großen Politik . Aber eS dürstete

ihn nach weit Höherem . Er wollte nicht nur Mitläu ¬

fer , sondern Mitbestimmer sein .

Auf der Tokioer Militär - Akademie .

Um dies zu erreichen , ging er als Achtzehnjäh ¬

riger nach Tokio , und verbrachte vier Jahre auf der

dortigen Militär - Akademie . Er studierte mit verbis ¬

sener Wut . Er wollte sich recht viel Kenntniffe an ¬

eignen , um in China eine führende Rolle zu spie ¬

len . DieS gelang ihn » auch über alles Erwarten gut .

Die japanischen Offiziere hielten große Stücke auf

ihn . AIS er 1011 wieder heimkehrte , erwartete ihn

in seinem Heimatland die große Revolution . Und

seither spielt sich seine Lanfbah » im Zeichen der Re -

volutionswirren ab .

Die ersten dreitausend Soldaten .

Die Absolvierung der Tokioer Akademie befä ¬

higte ihn dazu , sofort Regimentökommandant zu

werden . Ein Jahr später kon »»nandierte er schon drei ¬

tausend Soldaten und wurde der Militärkomman -

dant von Shanghai . Zu dieser Zeit trat er mit den

großen chinesischen Bankhäusern zum erstenmal in

Berührung . Er begann , sich kom»»»erziell zu betäti ¬

gen .
Er verdiente viel Geld und Verlvendete dieses

zur Stärkung seines Keinen Heeres . Zu Beginn des

Weltkrieges verfügte Tschiang - Kai - Schek schon über

eine Truppe von 10 . 000 Mann . Während deS Krie ¬

ge » war über ihn nur wenig zu hören . Er arbei ¬

tete stn Dunkebi .

Der Börsenagent .

Im Jahre 1021 tauchte Tschiang - Kai - Schek
ivieder in Shanghai auf . Diesmal jedoch nicht als

RevolutiouS - General , soi »dcrn als Börsenagent u»»d
Bankier .

Dieses Gastspiel dauerte zlvei Jahre . Während
dieser Zeit verschaffte er sich durch »vaghalsige Spe¬
kulationen ein namhaftes Vermögen . Im Jahre 1! >2l ‘

löste dan der Börscngeneral sein Bankgeschäft und
seine Börsenagcntur auf , und aus den » kleinen Bör -

senagenten . wurde der allmächtige General -
st a b S ch e f der Nntionalregierung .

. Bon nun ab nahm seine Karriere einen glän¬
zenden Verlauf . Er wurde General , Marschall ,
OberstbcfchISHabcr und schließlich Staatspräsident .

Macht durch Heirat .
Vor sechs Jahren verstand eS Tschiang - Kai - Schek, !

seine Macht durch eine glückliche Heirat noch mehr
zu befestigen . Er ließ sich vo>» seiner ersten Gatti »»
scheiden und heiratete die. schöne Sung - Mei - Ling .
Er verschwägerte sich auf diese Weise mit der wohl¬
habendsten und ei »»flußrcichsten Fainilie Chinas . Es
darf auch nickt vergessen tverden , daß seine Schwä -
gerin die Wittve Sung - Jat - Sen » ist . Ob die beiden |
glücklich miteinander sind , davon verlautet nichts .
Eingeweihte tvollen allerdings wissen , daß dies eine
reine . Macht - Heirat war .

Leidenschaftslose Leidenschaften .
Tschiang - Kai - Schek , der Politiker , ist ein Rät¬

sel . Tsckiang - Kai - Schek , der Mens»t >, ist aber auch l
ein Rätsel . Ter kleine gedrungene Main » pflegt alle ? j
mit einer leidenschaftslosen L«ide »»schaft zu tun . !

Tausende »ind abertausende Menschen ließ er in den !
letzten Jahren hinrichtcn . Er unterschrieb die Todes¬
urteile , ohne auch nur mit einer Wimper zu zucken .
Einer seiner Vertrauten plauderte einmal aus der
Schule :

Tschiang - Kai Schek ist unergründlich wie das

tiefste Meer . Er hat keinerlei menschliche Regungen .
Bor seinen Augen steht nur eil » einziges Ziel . Aber

dieses Ziel kennt niemand , nicht einmal er selbst . Er
war der Freund der Sowjets . Er ist heute ihr Feind .
Er ist jetzt der Freund des Kapitals und wird sich
morgen vielleicht mich gegen diese ? wenden . Seine ein¬

zige Leidenschaft läßt sich in einem Satz ansdrük -
kn : „ Macht nm jeden Preis ! " Dieser Leidenschaft
opfert er ganz leidenschaftslos alle und jeden , selbst
seine besten Freunde . Auch seine Lebensführung paßt
sich diesem Ziele an . Sie ist , fast »nöchte ich sagen ,
bacchanalisch einfach . Rauschende Feste n»»d aske¬

tische Strenge wechseln einmtder ab und bilden ein

unzertrennbares Ganzes , ein unheiniliches Etwas . "

Zur Jllnstriernng erzählte dieser Vertraute

folgende kleine Episode : „ Vor sechs Jahren rüstete
chinesische »» Sowjets ans . Der Vorniarsch der Regie -
rungStruppen gestaltete sich zunächst siegreich ,
Tschiang - Kai - Schek , der die Trnppcn höchst persön¬
lich führte , posaunte eine Triumphmeldung nach der
anderen in die Welt hinaus . Eines TageS ließ er

durch den Chef der Shanghaier Militärpolizei 5000
Mann verhaften . Tausend Mann wurden sofort
standrechtlich erschossen .

A» n Tage der Masienhinrichtnug wurde ein
pninkvolleS Fest gefeiert . Tschiang - Kai - Schek nahm
daran höchst vergnügt teil . Dann zog er sich in sein
einfache - Zin »n»er zurück , legte sich auf sein Feldbett
und ließ sich die „ Siegesmeldung " von der Erschie¬
ßung der tausend Arbeiter melden .

Nun ist Tschiang - Kai - Schek wieder Diktator ,
und die Nankinger Regierung hat zu tun , ivaS er

befiehlt .

Aljechin oder Bogoljubow ?
Neuer Kampf um dir Schach - Wcltineisterschast

Ain Ostersonntag beginnt ein neuer Kampf
um die Schachwcltincisterschast , aber mit einer

alten Paarung . Wie im Jahre 1920 hat wiederum

Bogoljubow , »»unmehr der Champion Deutsch¬
lands , den Weltmeister Dr . Aljechin , hcraiiSgcsor -
dcrt . Wie iin Jahre 1929 verzichtet Bogoljubow
wieder auf den ihn » zustehenden Teil der Londoner

Bedingungen . Nach den » in London im Jahre 1922

ausgestellten Protokoll soll der Prcisstock »ninde -

stenS 10 . 000 Dollars betragen , wozu noch der Er¬

satz der Reise und AufcnthaliSspescn kommt . Nicht
weniger als 23 Partien sind bereits gesichert . Die

ersten drei Partien werden in der ersten April -
Woche in Baden - Baden auSgetragcn , die vierte
und fünfte Partie in Villingen . Die weitere Rci -

, hensotgc der Kampfplätze steht noch nickt fest : Sic

dürfte aber ungefähr folgende sein : Karlsruhe ,
Pforzheim , Bkünchen ( 2 Partien ) , Bastreuth ,
Nürnberg , Wiesbaden ( vier Partien ) , Mannhcstn
( 3 Partien ) und endlich nochmals Karlsruhe .

Schließlich sollen sogar noch Angebote von Hos ,
Konstanz und Stuilgart zur llcbcrnahmc weiterer

Partien zur Versügung stehen .
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de » Tee gestohlen rind ihn zu weit nicdrigercni Preis
verknust zu hüben . Als man sie festnahm , war bereits
nichts mehr von der gestohlenen Ware dn. Der billige
Tee halte reissend Absatz gefunden .

sür das starre Sitzen auf Stühlen wahrhaftig kein
Ersatz ist . Die Unbeweglichkeit , ob aus falschem Stolz
oder aus falscher Bescheidenheit geboren , ist nicht die
Forin , in der inan einer anfgetviihltcn , erkennenden
und anklagcndcn Bewegtheit den lvirksanisten Aus¬
druck geben kann . ( Und die „ Truppe 1931 " , die einst

Stu «
diese

Auch der sozialen Fürsorge tvandtc er durch Er¬
richtung von Spitälern seine Aufinerlsamkeil
zu . Charakteristisch dafür , das ; Wallenstein sich
vielfach von Ivirtschaftlichcil Gesichtspunkten lei¬
ten lieh , ist , das ; er die Gegeitreforination nicht so
streng durchführte , damit ihm die fleissigen Hand¬
werker und Bauern , welche sich zur protestanti¬
schen Lehre bekannten , nicht wegliefen . Die Ivirt -
sckiaftliche Leistung galt Wallenstein mehr als
daö religiöse BelenntniS . Auch das geistige Le¬
ben suchte Wallenstein in seinem Herzogtuin
Friedland zn fördern , er dachte daran , in der
Hauptstadt des Herzogtums JiLin eine Universi¬
tät zu errichten , an der der große Völlerrcchts -
lehrer Hugo GrotiuS und der Dichter Martin Opitz
unterrichten sollten . Eö Ivar ein nnanfhörliches ,
dauerndes Schaffen und Planen , das Wallenstein
kennzeichnet , ein unbändiger Wirkung ? - und
Schaffensgeist ging von ihm aus . In dieser
Hinsicht schwankt sein Charakterbild nicht in der
Geschichte und er verdient mit Recht den Bei¬
namen , den ihm einer seiner ersten Biographen ,
ein Italiener gab : Grande economo , der große
Volkswirt .

Die überaus klaren Ausführungen des Vor¬
tragenden , die mit einein gelvissen rednerischen
Schwung vorgebracht lvaren , fanden reichen und
verdienten Beifall . E. St .

Viktor Busch , Professor an der Pariser Sorbonne ,
Vorsitzender der Internationalen Federation der Ligen
sür Btenschcurechle nnd Vorsitzender der französischen
Liga , spricht über da ? Thema ,,T ! e Deniokratie und
die Diktatur " heute Dienstag , den 10. März ,
mit hall « 20 Uhr in der Zentralbibliothek
der Stadt Prag ( Prag I . , Marianske turnt . ) . Ter
Vortrag wird übersetzt .

Raubüberfall in der Nacht . In der Nacht vom
Samstag zunt Sonntag wurde der 02jährige Draht¬
binder Sylvester R i s o, ein Slovake , auf dem nächt¬
lichen Heimlvcg in Nusle überfallen nnd beraubt .
Der Täter , der auf Riso mit der Faust einschlng
und ihn betäubte , nahm dem Arbeiter seine gesamten .
Ersparnisse , die dieser bei sich trug . Im ganzen
1680 Ke. Eine Streife von Polizeibcainten fand Riso I
vewnsitlo ? am Boden liegend auf . Der Ueberfallene I
konnte keine Beschreibung des Täters geben , da er
ihn in der Dunkelheit nicht genau hatte erkennen
können . Es ist bereits das zwciteinal , das ; der Ar¬
beiter an der Peripherie Prags überfallen ivurdc .
Bor einigen Monaten raubten ihm Täter nachts in
Pankraz 2000 KC. Auch damals waren es die ge¬
samten Sparpfennige , um die Riso gebracht wurde .

Mit dem Messer gegen die Freundin . Gestern
abends erschien auf deut Polizeikommissariat am
Karlsplatz in Prag I l ein junges Mädchen , Scnic
Folty u, und berichtete aufgeregt folgendes : sie
hatte mit ihrer besten Freundin , der Hausgehilsiit
Anastasia L i t l e r , ans einer Bank des KarlsplatzeS
gesessen . Dort schlief die Foltyn plötzlich ein bisschen
ein . Plötzlich erwachte sie und fühlte einen heftigen
Schmerz . Die Freundin stand vor ihr , ein Messer in
der Hand , mit dein sie einige Sekunden vorher auf
F' enie Foltyn eingesiochen hatte . AIS die Verletzte
onfschrie , ergriff die andere die Flucht . Dem Mäd¬
chen isr es völlig unverständlich , anö welchem Grunde
ihre bisher beste Freundin ein Attentat auf sie ver¬
übt hat . Die Foltyn , die das ganze Gesicht verlebt
hatte , und stark blutete , ntuszte vorn Polizeikommis -
sariat ans ans die Schlaffer - Klinik ge¬
bracht tverdcu . Aach Anastasia Liller , die aus Dol .
>trö stammt , Ivird gesucht .

Warnung vor Spitzer . In einem Prager Archi¬
tekten kam am Samstag ein Mann , der sich als
Friedrich Spitzer ans st o l l e s ch o w i tz vor¬
stellte . Er begann Vcrhaitdlungen über dett Bau
eines Hotel ? in KoUeschowitz und verstand es , sich
das Vertrauen des Architekten zu erwerben . Schliess -
lich Ivurdc ein gemeinsamer Nachtbmmnel durch Prag
beschlossen . Eü war natürlich ein kleiner unangeneh¬
mer 3nfall — so versicherte Spitzer wenigstens —
d„s ; dieser seine Brieftasche im Hotel hatte liegen
lassen . Der Architekt half in der liebenswürdigsten
Weise mit den gewünschten 000 sironen aus . Als er
jedoch am nächsten Tag seinen neuen Auftraggeber !
in dem bezeichneten Hotel aufsuchie , muhte er zu
seinem Schrecken erfahren , das ; der niemals dort ge¬
wohnt hatte . Auf der Polizeidirektion sagte man dem
Architekten , das ; Spitzer kein unbeschriebenes Blatt ,
das ; er aber tvegcn bescheinigter IlnzurechnnngSfähig -
keit schwer zn sauen fei. Er statttme im übrigen ans
einer guten Familie und habe dieser schon viel lln -
annehmlichkeiten mit seinen Hochstapeleien bereitet .

Schlag ins Ange statt ( Held . Sonntag nachts nm
1 Uhr wurde der 40jährige Ehaufseur Michael
S n i k a r d z e v s k h aus B r ä n i k von vier
Männern an der Hlävka - Brücke in Prag VII auf -
gefordert , sie nach dem Restaurant „ Na Mlynakce "
• in jtosire zn fahren . Am Fiel angclangt , verweiger¬
ten die Fahrgäste die Bezahlung . Als Snikardzevsky
jetzt energisch sein Geld verlangte , schlug ihm einer
der Männer mit der Faust ins Auge . Dann ' liefen
alle vier davon . Der Chanffenr konnte sie nicht ver¬
folgen , da ihm das Auge heftig schmerzte . Mit Hilfe
eines Polizeibeamten wurde der Mann dann ins All¬
gemeine Krankenhaus gebracht . Nach den vier Per -
fonen wird gefahndet .

Billiger Tee . In der Nacht zum 1. März wur¬
den auf dem Bahnhof in Bnbna aus einem plombier¬
ten Waggon 51 Kilo Tee im Werte von 6000 KC

gestohlen . Detektive ermittelten jetzt als Täter drei
Dieb «, die in „Fachkreisen " sonst als „Kohlenspezia¬
listen " galten . Der 24jährige Karl K o r h n t a, der

28jährige Han ? C h r u d i m s k h und der 82jährige
Ian B r n h a gestanden nach ihrer Verhaftung ein ,

DirnStag , 13 . März 1031 « r . « 0

S. V.
F. K.

VLIIU Ifll/lll «llllll . ( Ulli ' VIV I UVVU , V. .
in Berlin die „ Manscsalle " spielte nnd diesem ,
dio 1031 " deutlich zum Vorbild biente , hat
Selbverständlichkeit nie verkannt . )

Der Höhepunkt des Abends tvar die
Nummer de ? Programms : „ März 1848 " , eine
wähl aus Versen und Sätzen der deutschen
hcitsdichter vor hundert Jahren , der Heine
Freiligratb , der Herwegh und Kinkel , die klingen ,
als wenn sie von heute wären , die vom Grauen der
Thrannci , von der Schmach der Unterworfenen , von
der Oual der Unterdrückten , von Spitzeln nnd Spä¬
hern und rechtlos dösenden Knechten künden , Nach
hundert Jahren wirkt das noch mifrüttclnd und bin -
icigend , weil cs den zündenden Funken der Dich¬
tung in sich trägt , die hassende Leidenschaft , die kla¬
gende Glut , die witzige Schärfe nnd den sieghaften
Spott . An diesen Vorbildern politischer Dichtung
können die Textschrcibcr des „ Studio 1024 " ihre
eigenen Arbeiten nicht messen : die nndichtcrische
Reimprosa , die nicht tief genug ist , nm belehrend zu
sein , und die zn umständlich und zu trocken ist , um
fatirisch zu zünden . Es ist — grundsätzlich — ein
Irrtum , wenn man glaubt , den Kampf , die Wirk¬
lichkeit und die Probleme dieser Zeit mit uuznläng -
lichen Worten verkünden zu tönncn , — nnd cs wäre
eine Einsicht , wenn mau anstelle dieser schwachen
GclcgcnheitStertc Worte spräche und Szenen spielte ,
die von den Dichtern und nicht von den Terlmon -
Iitrcn unserer Zeit stanuncu . Tenn eine Seite aus
Heinrich Manus „ Haß " , ein Gcfängniögedicht von
Toller und ein Song aus der „ Trcigroschenopcr "
ist mehr als diese zerstückelten FcuiUctonskizzen mit
GesangScinlagen .

Es verstiesse gegen den Sinn des Kollektivs ,
wenn man Eiuzclleistungcn beim Nnincn nennen

Versaminlunacn von Wirtschaftsfachleuten ber - i Herrschaft 500 Häuser gebaut wurden nnd zu
anstaltct und planmäs ; ig die Wirtschaft umge - | welchem Zweck er italienische Banmeister berief ,
stellt . Das Herzogtum Friedland lieferte aber
nicht nur gewaltige Mengen von Getreide , die
in Leilmeritz und Tctschcn verladen und auf der
Elbe nach Mittel - nnd Norddcutschland verfrach ¬
tet wurden , sondern auch Kleider und Schuhe , waS
damals zn den grössten Lieferungen Europas ge¬
hörte . Wallenstein hat auf dicfe Weise insbe ¬
sondere das Rcichenberger Tnchhandlverk geför ¬
dert , die Rcichenberger Neustadt tvar seine Grün ¬
dung . Ebenso gross war der Aufschwung im
NüstungSgeiverbc , dessen Mittelpunkt Raspcnau
Ivar , welches man geradezu als das Artillerle -
arsenal Wallensteins bezeichnen kann . Bon hier
gingen Geschütze und Munition bis nach Nord¬
deutschland . Ebenso tvurden Pulvcrmühlen er ¬
richtet und lvnrde nach Salpeter gegraben , die
ganze Bevölkerung wurde in den Dienst der
Kriegölicfcrnngen gestellt . Auch der Viehzucht
wandte Wallenstein seine Aufnicrlsamkeit zu , neue
Vichrassen wurden cingcführt , seine Gestüte
waren Mnstcrgcstüte und genossen europäischen
Ruf . Pferde bezog er bis aus Arabien , feine
Pferdcsiällc hatten Glasfcnstcr , auf seinen
Kricgözügcn führte er 700 bis 1500 Leibpscrde
sür den eigenen Gebrauch mit sich . Auch den Berg ¬
bau förderte der grosse Feldherr und glaubte
Goldlagcr im Riesengebirgc erschliessen zu kön ¬
nen , er führte grosse Bauten auf in Prag und
Iiöin , in welch letzterem Ort allein unter seiner

schlug Holland das belgische Team mit 0 : 2
( 4 : 1 ) sehr hoch und in Luxemburg ging das
Ausscheidungsspiel um die Teilnahme an der Welt »
Meisterschaft zwischen Luxemburg und Deutschland
vor sich, da ? die letzteren mit 0 : 1 ( 5 : 1 ) gewanneu .
DaS Schweizer B - Tcam schlug in L a u s a n n e da ?
französische B - Team 2 : 1 ( 1 : 1 ) .

Sonstige Fuhballergebuisse . Saaz :
gegen S. K. Pilsen 8 : 1 ( 2: 0) . Ko m o t a u
gegen D. F . K. Kaaden 10 : 0. — Karlsbad :
D. F . C. Prag gegen K. F . K 5 : 1 ( 2: 0) . — Anssi g:
D. F . K. gegen Fortuna Gablonz 11 : 1. — Boden -
b ach : Sp . - Vg . gegen D. F . K. Tetschcn 0: 2. —
Trautenau : D. S . V. gegen S. K. Königgräh
8: 0. — Reichender » : R. F . K. gegen Spork¬
brüder Grottan 0: 2. — Warnsdorf : W. F . K.
gegen Wacker Bünauburg 10 : 1. — Brünn : S. K.
Hussowitz gegen D. S . V. 2: 0. — Budapest : Hun -
garia gegen Iljpest 1: 1 ( 1: 0) , FerencvaroS gegen
Szeged 4 : 2 ( 2: 2) . — W i en : Wacker gegen Rapid
4 : 2 ( 2: 1) , Austria gegen Donau 2 : 2 ( 2: 0) , Vienna
gegen Sportklub 3: 0, Admira gegen Hakoah 5 : 2
( 1 : 1 ) . — A m sterda m : Rotterdam gegen Am¬
sterdam B 1: 1, Amsterdam gegen Antwerpen 2: 1.

Die drei besten bürgerlichen EiSschnellütifer
Norwegens — Staksrud , Ballangrnd und Engne -
stangen — sollen , wie die bürgerlichen Blätter zn
berichten wissen , aus ihrem Verband ausge¬
treten sein , weil dieser ihren Start in Russ¬
land nicht erlaubte . Diese drei bürgerlichen Ka¬
nonen sind nun nach Russland gefahren , wo sie —
wieder nach den bürgerlichen Berichten — f ü r
einen Start je 2000 norwegische
K r o n c n erhalten . T h n n b e r g sollen die Russen
gar 50 . 000 M a r k geboten haben , hat aber ab -
gelehnt . — Für Geld kann man bürgerliche
Sportler jederzeit kaufen , das führt dieses Bei¬
spiel deutlich vor Augen und wenn es auch von —
Kommunisten stammt I

Der tschechische Fnssballverband ( CsSF . ) hielt
am Sonntag seine Generalversammlung in Prag ab.
Im Jahre 1038 gehörten ihm 1508 Vereine mit
59 . 445 Spielern an und hat gegenüber dem Vor¬
jahre einen Zuwachs von 2111 Vereinen mit 7010
Spielern zu verzeichnen . Sein stärkster Gan ist der
mittelböhmische mit 443 Vereinen und 20 . 740 Spie¬
lern . Die Verbandskasse hatte 80 . 275 Ke an Ein¬
nahmen zu verzeichnen , tväürcnd das vergangene
Jahr mit 5371 Ke Verlust schloss . An Diäten für
Delegationen wurden im Jahre 1038 rund 44 . 260
Kc ausgegeben . Ans den Veranstaltungen der ein¬
zelnen Gaue bekam der Verband 160 . 500 Ke, für
Gauübertritte 22 . 919 KL, an Geldbussen 3945 KC.
Für die Minderheiten - Vereine tvurden 5400 Ke ver¬
ausgabt . Bei der Neuwahl wurde Kamt ( Pilsen ) als
Vorsitzender gewählt .

Ter tschechoslowakische Sokolvrrbnnd hat eine
Mitgliederzählung durchgeführt , die mit
Ende 1931 abschliesst und weist bis zu diesem Zeit¬
punkte folgenden Stand auf : 108 . 000 Frauen und
261 . 000 Männer , 103 . 000 Mädchen und 151 . 000
Knabe » und Jünglinge . Also ein Gesamtstand von
683 . 000 Mitgliedern . Bei den erwachsenen Mitglic -

i der » ist gegenüber dem Vorjahre , ein Z u w a ch s
, von rund 10 . 000 , bei der Sokoljugend um ruird

12 . 000 zu verzeichnen . Die Zählung für die Jahre
1932 und 1933 ist noch nicht beendet , aber man rech¬
net damit , dass der Gesatttt -Mitgliederstand von
750 . 000 erreicht werden wird .

Zwei Mädchen springen in die
Moldau

Eine gerettet — eilte tot

Rach einem Streite mit ihrem Liebsten , cinem
Soldaten , sprang gestern mittag die 17jährige Hans -
gehilsin Anna Ak r v a aus Prag I über das Gelän -
dcr der E e ch ■- Brücke in die Moldau . Ter Soldat
Josef L a u t n e r , der zufällig unten am llfcr stand ,
stürzte sich jedoch sofort in den Fluss und rettete das
Mädchen . Sie lvnrde in ? Allgemeine KrankenbanS
gebracht . — Gestern früh fand ein Polizeibeamter
auf der N o v o t u a Brücke in Prag I einen schwar¬
zen Frauenmantcl . Daneben lag eine Handtasche.
Diese enthielt eine Legitimalion auf den Namen
Anastasia M a r k o v a, sowie einen Bries . Wie sich
spater heranSstellte , war cS ein Abschicdsbrief , den
die 25jährige an ihre Eltern in Padaiov gerich¬
tet hatte . Sie schrieb darin , das ; sie das Leben nicht
mehr länger ertragen könne und deshalb den
in der Moldau suche . Die Polizei sorscht nach
Leiche .

lieber dieses Thema hielt der Dozent für
Neuere Geschichte an der Deutschen llniversi -
tät in Prag Dr . Anton Ernstberger am

Freitag im Saale des Handwerkervereins einen

überaus intcressauteu Vortrag , dem wir folgen¬

des entitehmen :

Es scheint zunächst ein Widerspruch den
Feldherrn Wallenstein auch als VollSwirt zu be¬
zeichnen . Ist cs doch bekannt , dass er ein Kon -
tribntionsshstcm schuf, welches die Wirtschaft
schädigte . VollSwirt Ivar er auch nur in dem
ihn ; gehörigen Herzogtum Friedland . Im
Zuge der GüterkonsiSlationen nach der Schlacht
nm Weihen Berge erlvarb er mehr als ein halbes
Hundert Güler , die ein geschlossenes Gebiet bil¬
deten : das ganze von der Elbe umflossene Nord¬
böhmen gehörte ihm . In diesem Gebiete stellte
er , seitdem er eine grosse Armee gebildet hatte , die

Wirtschaft ans den Krieg um , sein Herzogtum
Friedland lvnrde die Kornlannncr und das Zeug -
hanö seiner Armee , seine tvirtschastliche Opera¬
tionsbasis . Dieses Gcbic lieferte vor allem die
Verpflegung für Mensch und Tier , Getreide ,
Mehl , Brot nnd Futter . Man versuchte die Er -
tragöfähigkcit deS Bodens zu steigern , diesbezüg¬
liche Vorschriften wurden erlassen , deren Einhal¬
tung gciiau inspiziert lvurde . Es wurden sogar

Ivürde . Bemerkbar war eine Reihe guter Sprecher
und Sprecherinnen , ein gewandter musikalischer Lei¬

ter und sehr viel Werkfrcude bei allen . Und wenn
die jiingc Truppe neben ihren anderen ' Irrtümern
auch noch das doktrinäre Festhalten an der Sprech «
chormechanik überwindet , wenn sie sich so festigt ,
dass sie sich befreien und aus einer sitzenden Pha¬
lanx zur bewegten Gemeinschaft werden kann , dann
wird sie den Wert und die Bedeutung erreichen ,

zu denen sie ihre Aufgabe verpflichtet . — eis —

Tschechische Philharmonie konzertiert in Wien .

Im Mai Ivird die tschechische P h i IT; a t nt o »

nie mit dem Direktor T a l i ch nach Wien kommen ,
nm den 50 . Todestag Smetanas durch eine grosse
Veranstaltung zu feiern . Als Solisten werden R i «

chard Tauber und I a r ttt ila Novotnä

Mitwirken . Nach der Feier werden die Philhar¬
moniker unter der Leitung Zemlinskys in

Prag einen Gegenbesuch abstatien .
Wochcnspielplnn des Neuen Deutschen Theaters .

Dienstag halb 8 Uhr : T o w a r i sch , volkstümliche
Vorstellung , RA. — Mittwoch halb 8 Uhr : Turan -
d o t, Erstaufführung , BI . — Donnerstag halb 8

Uhr : Diegöttlich ' eIette , CI . — Freitag
halb 8 Uhr : Das Konzert , Abschiedsvorstellung
Leopold Kramer , AA. — SmnStag halb 8 Uhr :

Tnrandot , A 2. —
Wochenspirlplan der Kleinen Bühne . Dienstag

halb 8 Ilhr : Gastspiel Leopold Kramer : Papa . —

Mittwoch halb 8 Uhr : Nou never can teil ,
Ensemblegastsviel der English Players . — Donners¬

tag halb S Uhr : An 1 hony and Ann , Gastspiel
der English Planers . — Freitag 8 Uhr : D i e T r a -

fik ihrer Exzellenz , KulturverbandS -
frennde und freier Verkauf . — Samstag 8 Uhr :
DiegrosseChance . —

Der Internationale Frauentag in Prag
findet gemeinsam mit den tschechischen Genossinnen Mittwoch , den 14 . März

um 19 Uhr in der Produktenbörse statt .

Deutsche Referentin : Genossin Maria Deutsch .

Tschechische Referentin : Genossin Milena Illovä .

Genossinnen , sorgt sür einen MnssenvesuGr

Am l e ii t e » Abend deS Volks »
t ü m l i ch e n K « r s c S über kulturelle
Fragen spricht Donnerstag , den
15 . März , um halb 8 Uhr abends im

P a r t e i h c i m ( Prag II , Niirodni
tf . 4 , 2 . etotf )

Genosse Josef Hofbauer

über

Sozialistische Lebensführung
Dieser VortrngS » nnd DiSkussionSabeud
ist auch Nicht Mitgliedern zugänglich ,
Regiebeitrag 8 KC.

• • • • • • • • • • • • • • • • •

Aus der Partei
S . I . Weinberge . Heute , den 13 . März , findet

unser Gruppeuabend bereits im netten Heim statt .
( T. T. I . - Heim in der Iialskä , gegenüber der rnssi -
schen Gesandtschaft . ) Kommet alle ' .

Sport • Spiel • Körperpflege
Bürgerlicher Sport

Uebeeraschmigen in der Prokiliga waren am
Sonntag an der Tagesordnung . Die grösste kam
in K l a d n o zustande , wo die Prager Sparta
von S . K. mit 1 : 5 ( 0 : 2 ) glatt geschlagen wurde .
Eine weitere ging in Brünn vor sich : Cechie
Karlin siegte über Zidenice mit 3 : 1 ( 3: 1) .
In Prag batte S l a v i a mit der Viktoria
Zizkov keine schwere Arbeit und gewann mit 7 : 1
( 1: 0) . Der Teplitzer F. K. holte sich auf eigenem
Platze von S. K. Nachod mit 4 : 1 ( 3 : 1 ) beide
Punkte , und in P ilsen blieb Viktoria mit 4 : 8
( 2: 1) über B o h e m i a n s erfolgreich .

Eine Reihe von Länderspielen fanden am
Sonntag statt . Die Schweiz gewann in Paris
mit 1: 0 ( 1 : 0 ) über Frankreich . An Amsterdam

Eine Mutter wirft ihr Kind
aus dem Fenster

Ein schreckliches Unglück hat sich gestern nach¬
mittags in N n s I e zitgetragen . Tort warf die junge
28jährige Frau Marie Stiebinger ihr drei
Monate altes Kind ans dem vierten Stockwerk des
Hauses Starka - Aasse 128 . Das Kind — ein Knabe
— fiel in den BotiLka - Bach , der vor dem Hans vor¬
beifliesst . Ein Manu , der zufällig vorüberging , zog
den Knaben sofort aus dem Bach und brachte ihn
zum Arzt . Doch bereits auf dein Weg dorthin starb
das Kind . Frau Stiebinger ist kurz darauf verhaftet
worden . Sie behauptet , diese entsetzliche Tat in einem

Anfall von furchtbarer Erregung verübt zu haben .
Worüber sie jedoch itt solche Aufregung geraten ist

— darüber konnte man bis jetzt noch nichts Näheres
erfahren . Wirtschaftliche Motive spielen aber in die¬
sem tranrigen Fall keine Rolle .
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Wallenstein ass Volkswirt

Studio 1934
Das Wagnis , fascistenscindliche und antikapita¬

listische Tendenzen vor ein Publikum zn bringen ,
das im Theater uud im Kino mit Gleichschaltung
nnd Zeitfremdheit unterhalten wird , verdient Aner¬
kennung nnd Anfinerksamleit , ivcil dieses Kollektiv
junger Menschen , die das Zeitgeschehen aufgescheucht
und zusammengeführt hat , Bedeutendes nnd leiden¬
schaftlich zu Bejahendes imterninimt . Ter lebhafte
Beifall , den die junge Truppe beim ersten Auftreten
im Bühnensaal der „ Urania " erntete , darf ihr An¬
sporn sein , Man hat erkennt , dass liier ernsthafte
Arbeit und ehrliches Wollen vor uns trat , — aber
man hat nicht übersehen können , dass grundsätzliche
Irrtümer die Zukunft des erfolgreich Begonnenen in
Frage stellen .

Tenn es ist — grundsätzlich — eine Täuschung ,
wenn man die Bühne mit Menschen erfüllt , ohne sie
mit Bewegung zu erfüllen . ES ist grimdsalschc Ent¬
haltsamkeit , wenn man nicht mir ( ans Not ) auf
Kulissen , sondern auch noch ( ohne Not ) auf Schritte
und Gesten und szenische Gruppen verzichtet — wo - 1
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